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N'gner Zwfiqbnlsan.
P,t«sburg, 19. «Ml,. Dl« »latxm« l»r

_Offenschaften erwählte »I» Wahlmönner für die
_Nesch«!»g««_ahlen d« Akademiker _Vchachmllto» und
L«f <,t»»_i!ei»«li; die Universuüt die Professoren Norg-
n»im, Inostranzew und Esergel«»>_tsch.

Petersburg. 19. M_«iz.' Die Wahl«» der
_V«I«gwten du städtischen «libnter »erl'efen ruhig.
Von 60 inbusttiellen Etablissement« fanden in 26 die
Mhlen statt. Der Wahlen enth eilen sich haupt-
sichlich _llelne« Unternehmungen. Die großen
Mlten flott.

Petersburg, 19. Miliz, Blältermelbungen zu-
ftlge, hat d« Priest«! _Napo« sich an di«
Lt. _Petnlburger _Gerlchtspalate mlt «wer Verlaut-
barung gewandt, in der er bittet, ihn _enweber zu
begnadigen, wie alle übrigen , die an der Bewegung
»»m 8, Januar »ntell genomme l habe, b»m!t er
!» Et, Petersburg leben linne, ober ihn vor da»
Gericht zu stellen.

T>>« Witt« teilen ferner mit, bah b<« N«t«l«_r
ier kö _fenkomitces, de« Wolga-, Südöillichen und
Sch»arzmeer-R>>yon« im _Reichsrat mit einer Be-
schwerde vorstellig geworden feien, in der sie
bitten, di« am 16, c. stattgehabten Wahlen der
_Neich«_rat«»ll _hler au« den Vertretern de«
Handel« und der Industrie zu _lassieren, da «« unter
bm Gewählten, wie unter den Wühlern Personen
gebe, di« gesetzlich nicht für Repräsentanten der
handeliinduftriellen Klasse gelten können, »_e,l sie
leine _Oeweroscheine einlösen, llnd«« wieder v«l-
sllgten nicht Über den _fengestellten BUdung«z«nsu«.

_Nowno , 19. März. Auf der L > b»u -
N»mny«_r _Vahn pasfierte der »u« Schau!««
Mg« _Nachtzug »hn« _Eilaubni» um 1 Uhr
nacht« die Station Om »lj« < »hn« vorschrisl«-
mößig bei der _Staiion Halt zu machen und stieß
mit «wem entgegenkommend«« Zuge zusammen,
Di« Lokomotiven und 17 Waggons
»mden z«rtiümm«_rt; drei Person«»
getötet und zwei verwundet.
_Vialyftok, 19. März. Nach d«r _Ezplosion in

der Eendarmei ienlrwaltung wurde im _Vorhanse noch
ein« ,««it« yomb« gesunden. Verhaftet wurden drei
Unbekannt« , in deren Wohnung man drei Bomben
und Sprenamasse fand.

_Vjlloftol, 18. März. In die Kanzellei des
Otndolmene-Oachtmeilteis ist «in« Bomb« geworfen
»_orden, Hin Gendarm »_urb« g«lol_«l, zwei
find vlrwunlxt w»_rd«n.

Ei«bl«e, 1. «_vril (19. Värz) In einigen Ge-
meinden finden _Renkonler» »wisch«« den Katholiken
und den _Marla »_iten statt, die ihr« eigenen
Psarrherren einsehen wollen. _C« find auch Opfer
an Menschenleben zu beklagen.

Ghalbi», 19. März. Da« in den Zeitungen
wiedergegeben« Telegramm aus Wladiwostok über
einen Befehl de« _Obeikommanbierenben, «u« der
Mandschure» , die Frauen und Kind« »»«zuweise_^
ls» falsch.

Eh«bi», 19. März. Im Krieglgerichl finden
>n geschlossenen Türen die Prozeßverhanolungen gegen
>ie Angestellten d« Chinesischen _Ostbatzn statt. Die

Anklage wirb gegen diese auf Grund der Artikel
129, 130 und 131 de« _Slrafgesetzbuche« erhoben.

_N«_u,«b«d, 18. Mär,. Der russische Konsul in
_Teislan teilt mit , daß die Quarantäne infolg« der
_Iiwrdnungen mcht mehr eingehalten werde. Mehrere
Familien seien »»«gewandert. Di« Pest breitet
ich > ach Norden _hinaulund ist wahischeinlich im

W_^ch!«n begriffen.
_Nschabab, 19. März. Gegenüber de» Hause

>««G_«bl_«tlchef« hat eme Nombenexplo-
ion stattgefunden. Der Knall war sogar in ent-

fernten Teilen der Stadt zu vernehmen. I« Hause
ind nm di« Scheiben zeitlümmeil oder geplatzt_,
_lin« Kanon«, di« gegenüber dem _hauj_« stand, in von
lhilm Standort oeischoben worden. Zu Schaden
gekommen ist «iemand. D>« Schuldigen sind nicht
«imllttlt worden. _Nombensplilter sin» nicht gefunden
worden. In Zusammenhang mit d«n letzten Vn_»
_Haftungen unter den _Nahnbeamten kursieren in d«l
Stadt Gerüchte über «inen bevorstehenden bewaffneten
Ausstand und ein Massaln d« Nmt»_peis»!>«n. Der
nöchlliche Schutzbienft ist daher durch Pauouillün
»eislärlt worden.

_Vetlin, 1. Npril (19. Mürz). Ein deutsch«
_Dclachemenl, da« au« 1 Oisizier und 16 Solkaten
bestand, ist in Südafrika von _Hoitenlollen über-
fallen worden. Der _Osfizier und 10 Soldaten
_wurd«n geillet und 4 Soldaten verwundet. Ein
Soldat ist verschollen. Ein«m anderen gelang «s, zu
enM«ken.

Paris, 1. Npril l,_19. März). Der,3emp»"
schreibt anläßlich der in _Nlgecira« erzielten
Einigung: Wir haben stet« an bi« Migluhleit
einer Einigung geglaubt, doch tadeln wir Deutschland
daß es das _Zuftandelommen einer solchen hingezogen
hat. Jetzt, wo die Einigung erfolgt ist, begrüßen wir
sie freudig. Wir sehen in ihr die gewünjch« Bafi«
für ruhig« ,auf gegenseitige Zuvorkommenheit begründ« te
Ne, iel_,lingen.

Nel»i«d. 1. April (19. März, »ugenfcheinlich
fühlt di« Ütegierung sich nicht genügend ft_^_rt, »m d!«
Veischwirersrag« »hn« di« _Elupichlschina zu «_msch«lden
und wartet die _Cinbernfunz derselben nach denOfter-
s_erien ab.

»»»»«»»„,„„«„«»«,«»«»«»«»»»»
Nicht jeder große Mann ist ein großer

Mensch.
M, u. Eon«r-Eschenb»ch,
,_Aphori«men_".

Die _gcretteten Ver»leute von
Gonrri«res.

In Ergänzung unserer vorgestrigen Depeschen geben
Wir noch folgend« »»«sührlicher« Meldungen wieder

Pari» 20. l. 1? ) _War,. Vierzehn Bergleute w
GiubeII sind heut« noch lebend aufgefunden worden,
Di« Aujfindung gelang d«n mit den _deuischen _Nppa»
_«_aten ausgerüfteten Retlein. Die »»gehörigen honen
schon Trauer »_nge ezt. Die Auslegung ist und«
_schreiblich, Der ehemalig« Deputiert« _Laur war der
einzigeIngenieur, der den Glauben _ausrechierhiel!
daß noch Lebende vorhanden seien. Di« «««iieien
mit _Nulnohme eine« einzigen Verwundeten, sind wohl<
beHallen. _Pruvoft Vater und Eohn eimutiglen wah-
rend der ganzen Zeit, die nach der Schätzung «mi ei
48 Stunden betragen _hiitl«, während sie in Wahrheit
20 läge lang unten waren, di« Kameraden. _Pluoof!
Sohn fand ein gefallene« _Pfeid, d«ssen Fleisch ausge-
teilt wurde. Jetzt erst geben sich die Gelellelen, di«
»»sang« ganz verwirr! waren, Rechenschaft übel di«
furchtbare Lage. Am Rande der Grude N spielen sich
wied« suichlbar« Szenen ab. Frauen »erlangen so-
fortige _erneme _Nachfoischungen, Der erst«, der diesen
Norgen ein _Geilulch wahrnahm, war der »_rbeiiei
Dufreine, Aus den Zuruf.Kameraden" erhielt er die
Anlwvrt .hierher"_.

Man reichte den _Ge«tlet«n _lifielweise Kaste« und
Milch, wa_« sie »der nur mühsam zu sich nehmen
tonnten, Alle« »ill die 13 sehen und bringt _unler
de« _Anerdielen, in der Pfleg« helfen zu wollen , in
di« Lazarellrû«, »du d« Nerzte _weis«n jeden, de«

nicht zu dem ständigen Pfleg,personal gehört, hinaus.
_Nnr Angehörigen in von den _Oenidarmen der _Iulrlit
gestattet, doch wiid ihnen empfohlen, di« Geretteten
nicht zu viel sprechen zu lassen,

Der Führer der 18 Wann die gerettet worden sind,
Nemy, erzohll heut« nach einem ergreifenden Wieder-
sehen mit se,ncm Vater _solgende» _!

_,Dnich die _srplosion aus da« höchst« erregt, suchte
ich mich in Sicherheit zu bringen. Ich fiel dabei
über etwa _KN am Boüen liegende Leichen _Epaler
gelang ei, mir, nach «wer hoher gelegenenForderung«
Ilelle durchzudringen, wo ich n»t meinen 12»ta»ei»oen,
die sich m einen gc>chütz!cn Winkel hallen fwchlen
lönnen, zusammentraf. Viele _hiellen «ich zuerst ,ür
e,»en _Neticr und waren _oerzweifelt, _al« sie Hirten,
daß ich gleich ihmn ein lebend _g _Negrabeiler sei. Ich
sprach ihnen Mut zu und wir blieben dann _acht Toge
»n jener Stelle. Ich wußte stet», wie wir mit dec
Zeit dran waren, da ich nie _oergllh, mein« Uhr
auszuziehen. Da e« uns «n Lebenbmiileln fehlle
aßen wir Erbe, _Nmde, _Holzweil, kurz _all>«, _wa» w,l
fanden. Vergeben« suchten wir in dem Dunkel duich
Irümmer und über «eichen »u« der Sackgasse, «der
wir _emgeschloff_.n waren, h_erauiz_^_rommln. Eine»
Abend» lamen n>n in «wen _E,,_llU, Dort janden n»_r

H_aser und von diesem lebten wir zwei läge. Dann

atzen w« von einem _lolen Pferde. Zu _trinlen hatten

wir nur d«nInHall unserer _Feldflaichen. Während

der letzten Tage _suchlen wir in drei Gruppen

getrennt, nach einem »»«ging. Gestern abend fühlten

wir frisch« Lufl eindringen. Wir folgten der _Richlumi

und gelangten an ew_« dich d>« Erploswnewzestürzie
Stelle in der Nähe de« Fahntuhl«._'

D«i _Nrzt Kr, _Lourlic«, der di« 13 geretteten

Bcraleme _solgiillig untersuch! hat, sagt, die arzüichen

Bemühungen seien zunächst daraus gerichtet bei diesen

Oeielleien den Ausbruch »ine« _,ns«llii>,en Fuder» zu

_verhulen, denn in _>hi«n llv'pern _se>«n von der °_er_>

dorbenen Nahrung her gefählluh. K_^ime in Meng.

oorhünden. Er hofft jedoch, sie alle retten zu lönnen.
Dl« _Veiwanblln der _Geieltcten dürfen diese nvch
»icht, wie sie wünschen, zu Hause pflegen. Die
Meng«, die von r«ch und fein am SchachtII zu-
scunmensliömt, wächst immer mehr an. Die Leute
sind überzeugt, daß noch mehr _Ueberleoende gefunden
weiden

Iniolg» der Rettung der U«_berlebend«n herrscht in
d« ganzen Umgegend g,ohe Erregung. _Verwandte
und Freunde von üjermihien _tnffen in _Hiassen em.
Lm besonbei«! _^,ch«ihcll«l>,e«st muht« ein-
gerichtet »erben, um zu ve_,hindern, baß die
_«enl« in den Schacht von Billy - Montigny
eindrangen. Die Namen der Geretteten gehen
von Mund zu Wund. Jeder will sie sehen, in
dtl Hoffnung, von ihnen zu hören, dos, sich noch
andere _Uergleule lebend in der Tief« befinden,
Gerüchlweij« «_ilaulet, man habe Ruf« von anderen
Uebeilebenden getii_,!, die bald _geretiet sein würde».
D>« Ingenieure _eillaren, mon hob« die Uebeilebenlüü
nichl eher gesunden, »eil die zuen_» durch den _luizejien
Weg, den Iosephiren-iUeg, versucht« Rettung durch
den Brand _abgeichmiten wurde, den man _ixtampsen
mußte.

D« Meldung von der wunderbaren Errettung dei
Bergleute hat « Pari» eine freudig« Bewegung
_heivoiaerufen. Gleichzeitig werden aber _lebhaj»
Vorwürfe gegen die _Vergweilidireliion laut. Man
behaupte,, daß, _salls die _lttenung der Arbeiter _sosoi!
in _energiicher We,se in _Nngrifi genommen »oiden
wä,_e, off enbar viele Bergleuie hätten _geiettel _roerdei
lünncn.

Vom _oibentliche« Landtage.
In der Landtagisitzung vom 18. Mörz wurde die

Veratung über bi« Reorganisation der Landgemeinde-
urdnung fortgesetzt. Der dem Landtag vorliegende
Nvmmissionientmulf wurde in seinen _Grunoprinzipien
angenommen. Der Landtag erklärte eine Reform der
Landg«»« indt0id!M!>g Von !3ß6 »_ntei der VoiauK-
setzung einer einheillichen Regelung der Bestimmungen
üb» dl« vilsansäss'gleit in den Baltischen Provinz«»
für wünschen«»«« und _beauftrogte die Landelver-
lretung, d«i den Verhandlungen über ein« Reoigani-
sation der L_^_nbgemeindeordnung für folgend« Grund-
sitz« lin»u!i«ltn:

1) Errichtung all«»nd,scher O_^_zgemeinden.
2) Anerkennung besonderer Gul«t»z!_rle.
3) Fakultativ« Einbeziehung de« _Gutibezirke« in

den Gemeindebezirk _lnbezlig auf die Ausgabe» für
da« Schul-, Armen» »no Sanitätlwesen.

4) Eingliederung der Landgemeinden in die vom
Landlag «_ocgeschlagene _ProUwzlalverwaltung inbezug
auf da« _AufllchtLiecht der Krei«ömter. Zur end-
gilligen Durchsicht des Komm,siion»_enlwurfe_« wmde
der _lldelil»ni>ent _autorlfielt und beauftragt, das weiter
Erforderliche wahrzunehmen.

Der Regelung der _Landgeineindefrag« dürft« demnach
«Ine «ingehende Besprechung dieser Flügen _unt den
Neitretern der _Landbenillerurlg auf demball. Kon!eils
beziehungsweise mit dem von d«_r _Rilierschaft in Vor-
schlag g«_brachlen _Proolnzwlrat, vorhergehen. Der
Landtag nahm Kennt»!« vom Bericht des Landrats-
lollegiums, betr. das _Wegebaukapilal. Nu« dem Be-
richt w« zu _ergehen. dl.h im _Triennium 19N2-5
fertigqeltellt wurden an Chausseen und Pfianerwegen
1<X> Weist für rund 1,100.000 Rbl,, _Orandwege
ca. SO Werft sür rund 125,000 Rbl, 8 »rücken
unter ihnen die Aablücke bei _Raiilum, für 175,000 R,
Der Landtag beschloß bei der S_>_aat«i«gicrung zu be-
antragen, daß die Trovbnschche Chaussee au« _rem Eigen-
lura dlr R'Uei lasse in _dai bei i_!_ar_>de»li>_sst übeii»tsühn
und vom Wegedciukapitül übernommen »erde. Du e_«
wegen der _vorauksichlllch eintretenden _winschaftlichen
Notlage dringend wünschenswert erschien, der bäuer-
lichen Bevölkerung durch Arbeiitüberweisung Verdienst
zukommen zu lassen, wurde da« L_^_ndralstollcgium er-
sucht, trotz der eoemuell«nKuriücrlusle bei Realisierung
d« Wegebaulapilalien nach Möglichkeit beieil« be-
stätigte Wege- und Brücken bauten zu „ergeben und in
Angiiff zu nehmen. Der Landtag nahm ferner
Nennlnl« vo« Bericht de« _Landratslollegiumz über
die Errichtung des Baltischen _Gemialgouveinemen!«.
Durch Nailerlichen _Nesebl an den Dii'g>er«nden Senat
vom 28. Nooember 1903 ,st die _Ecrichlung eine»
temporären _Ballischen General ' Gouvernement«
sowie b!« V«giündung eine« _Nalnschen Rat«
bei« General » _Gouoerneur oerfügt _»_orden.
Di« Aufgabe de« _Bawschen Rat« ist die Aus-
arbeitung von Gesetzekvoijchlägen in allen örtlichen
Fragen, den Bestand bilden _,« 2 Delegierte der
Landtage, der _Gouvernementistadle und der Land-
gemtindln Lw° Eft- und Kurland« — un ganzen
18 Personen. Um die Errichtung de» bauschen
Generalgouvernement« hatte der Linländische Land-
marlchall in einem Illlerunlertäniiislen (Nesuch und in
peisinlich« Nudienz bereit» imAugust vorigen Jahre«
nachgesucht.

Mit!« November «.I. wurde der _Landmarscholl

m der Residenz wegen derselben Sache «_oistellig und
knüpfte hieran die Vitle, daß dem _Generalgouverneur
ein all« Gruppen der Neoöllerung vertretender
temporärer Provinzialrat zur Seile gestellt werbe
Nm 28. _Nooenibei wurden vom _Ndelslonoent nähere
Vorschläge hiniichtlich der Zusammensetzung des
Ptovlnzilllrat«« entworfen, di« dem Gouverneur über-
«iltelt wurden. Der «delslonvent vom Dezember
sprach sich dahin au«, baß e» dringend erwünscht sei,
den Bestand de« vo« der Regierung durch Gesetz
vom 28, November festgesetz'en _Balttschen Rat« zu
neraiößern, daher sei auf dl« Einberufung eines
besonderen _Provinzialrate« sür _Lioland hinzuwirken,
der au« 16 in den Kreisen gewähllen Delegierten
der _Rittelgulzbelitzer, IL Delegier«« der Land-
gemeinden und 12 Delegierten der Olädte zu bestehen
hätte.

Die Vorschlag« de«Nbelikonvenl_« sind darauf durch
den _Llwdmalschllll dem Geneilllgouverneur und de>»>
Minister de« Innern übermittelt worden, D«r
Landtag beschloß auf den Bericht hin, unter Vner-
le nung der non der _Landeznertretung oi«h«_r zur Er-
richtung eines Baltischen Generalgouvernement« und
Provinziallllt_« ergriffenen Maßnahmen die Land z-
«eitrelnng zu ersuchen, dahin wirken zu wollen, baß
der Plovwziallllt _gleichzewo, n_> l dem Konseil de«
Geüeralgouverneur« (dem _Ballijchen Ral) eingesührt
werde. Auf dem gegenwärtigen Landtag« sollen die
Wahlen für den Konseil und auf den Kreistagen für
den Provinz»»!«! ooll_,o-ei, werden, soweit e« sich um
die Vertretung der _Nittelgutsbesiher bändelt. ' Im
Anschluß an den Entwurf _emer Kommiss »n, die im
Juli 1905 niedergesetzt war, beriet t_>er Landtag über
die _Ausaibeilung von siegeln, betreffend die Mit»
Wirkung der ausländischen Scl»!werwaltung an der
Veiwailuiig de« Vo!ks!chulw>_scns. Der Landtag
hielt «ine _gedeiliche Entwicklung de« V«lk«_schulwesen«
für wöglich nur unter Wahrung der Grundsätze
Selbstverwaltung, religiöse Erziehung und _8ner-
klmuny der Muttersprache, al« Un!«iilcht«lprach«. D>«
_Landelvertretung w,nt>e beUollmicht,_gr, bei der Staliti-
regierung darum nachzusuchen, daß als Provisorium bi»
zur Einfü rung der von der _R_!!_lel_>_und _L_<!_ndschllsl_!'o_!»
_g_«_Ich_!_aa_,_enen Pnwinzialverfaisuig die frühere, 188?
aufgehoben« _Voltsschuloeiwaltung wieder eirgesüh_, _»
meid«, doch mit derAbänderung, baß die obligaiorische
2chul_«il erhöht und der Nei'nnd der _Kiichspielschul_^
oerwaüung geändert werbe. Die neue Kirchlpielschul-
Verwaltung sollte bestehen au» dem _Kirchenvorfleher.
dem Piediger, dem P_arochillllehrer und einem Ge-
meinoelehicr, de» Kirch!_plelschu>ä!!esten und «wem
lülherijchen Gemelndeüliesten. Di« Gemeinde! _ehrei
weiden von sämllichen _Gemeinbelchrern, der Kirch-

vlellchulölieNe von sämllichen Nemelndesckmlälleüien,
,er Gemeindeälteste von sämtlicken Gemeindeällesle»
,e« Kisb!p!el« in die _Kirchlplelschuloermaltung g«_,
»öblt. Noch _Inksnstlreteii der neuen _Prooinzlal»
««_rsassuiig hat die N«ll«!chulv«r5Mung aus die _n«u_«n
_Zelbjloerinaltungsosffone überzusschen. Für den,Fall,
uß da« V»lk«schulmesen nach diesen Grundsätzen ge-

ordnet werben sollte, _beschlak dec Landtag, die
Gründung zweier Vo!l«schull«hiei»B«mi«
_nare, je «in« I« Lettischen unk Estnischen, Ein«
Kommission solle in dieser Frag« dem Adel«-
»_nnent die Begrüntungivnrschlsg« M Veschluß-
affung vorlegen. Dem Landtag lag ein Un-
rag b«l L a n b _r _a t« » v. S i n « _r z aus

Regelung der Jagd auf de« G_«h»rch«!and« _»_or,
>a die Feststellung «in«r bie Jagd auf dem Vauer-
lande regelnden _Iagdorbnung zuvor einer kommissa-
rischen Bearbeitung bedarf, beschloß bei Landtag, eln«
NoniM'ssiün zu ««Wen, di_« di« bestehend«» Be-
stimmungen übe» da« Iagdrecht einer Revision zu
unterziehen und «ine _Iagdordnung für _Livlanb <w_«-
,uaibe,ten bätte. _Al« Direktive bezüglich der «u«-
übung der Jagd auf dem _Nauerlande sollenfolgende all»
gememe Glrmdlütze dienen:

Die eigene Ausübung de« Iagbrechte« wird nur den
Eigentümern solcher bäuerlickn Grundstück« zugestand««,
'i e ein« gewisse MimnuNgröße erreich«», die Orund-
tücke, welche d'«sen Minimalumfang nicht erreichen
wenden zu _Iagdrayon« zusammengelegt, Indem b!«
lluiübung der _Iogd non der Gemeinde-Verwaltung
<wf dem Wege de» _Meiftbote» verpachtet wirb, wobei
di« erzielte Einnahme den Besitzern bei Grundstücke
auf denen bie Jagd «««geübt wird, zugute kommen
oll. Da» bilher gesetzlich zu Recht bestehende Vor»

recht, al« Rilt«raut«besitzer« di« Jagd auf dem
Vauerland <m_«zuüben, hätte somit nach einer im
obigen Sirm «folgt«« Neuregelung de« Jagdwesen«
lluszuhöltn.

Auf ben Antrag de« residierenden _Landrates be-
chloh der Landtag bei der _Slaatsregietung wegen
_ofiMiger Aufhebung der durch da« Gesetz vom
l3. Februar 1893 oersügten Einschränkungen im

Verlauf de« _Quotenland« vorstellig zu werden. Die
Motivierung de« Antrage» führt« «twa Nachstehende«
au»'. Da» betreffend« _Glsltz «schien vor 13 Jahren
völlig überraschend, ohne baß demLandtag Gelegenheit
geboten wurde, sich zu äußern. Es schrieb vor, baß
?!e Frage klargestellt werben _«nllsse, wie mit der
.Quote' ihrer gesetzlichen Bestimmung gemäß zu ver-
ehren sei, und bestimmt« gleichzeitig, dnß bis zur
Klärung dieser Frage der _Neikauf oon _Quotenland
nur dann gestattet !«l, wenn der Ki»fei dem Bau«-
tllnd_« ang«hör«, w«d«l Eigentum« noch Pächter «ln«l

Bauernhofe« sei und die zu »_erlauftnt>e Quoten»
Parzelle di« _glsetzllch normiert« _Minimalgrlhe «In««
Bauernhofes, d. h. _10 Taler, nicht übersteige. Der
2_laa,zregierunff mag ble llbficht vorgeschwebt Hab«
durch den Druck de» Gesetze« di« _Gutsbesitzer zu ver-
anlassen, benzenia,« Teil der noch _unveitausttN
Quote , tessen f« zur _Erloeiterung ihrer _Hvfswlrt»
ichastcn nicht bedurfte», in Parzellen mähigen Um-
fange» , etwa an Landarbeiter , zu »«außen». Da
jedoch auch auf dem unverkauften, verpachteten
l)ull!enlllnd« vielfach groë Bauernhöfe angelegt
sind, hätte «in Parzelll«rung«nelf<_ihren voran-
gehen wissen, da« die großen _NauelngeNnb«
zerschlagen und an ihrer Stell« kleine Wirt»
_fch_af!««_,nhelten in« Leben gerufen Hölle, wozu
_e« erheblicher Barmittel bedurft hätl« , bie den Guts-
besitzern nichl zur Beifügung standen und vom Staat
nicht hergegeben «uid«n. Da» _Zivangbyesetz »_ersehll«
daher fein«« Zweck völlig. In den Jahren 1893

Vermischte«.
— »i» feminiftisch« Kalender In de«

Magd«b. Ztg. _leftn w» , Jede g_,»tze _lolm_»_, MÜ
ihren eigenen Kalender haben: d>« Kirch« bracht« ihr«
H,ilig«n nnt d»nHobnischen Namen der Mona» unl

Tage in Verbindung; die französilche Revolution

machte sich «inen _zlalcnker _zuiecht, d_>_r _nichi nur
rationell, sondern auch _poeiilch sein sollt«, und Auguste
_Loruie, der sranzösische Philosoph, schuf den posiliviN_!-
_sch en Kniender der glotzen Männer. Jetzt erscheinen
_a,ch die frlMjüiischcn Fiauenrechllerinnen mit einem
ein/_nen Kalender auf dem Plane, mit einem, der _a!»
«ine Art Kr_>eg«elil, l_»ng gegen di« _Manncriiel!
gedacht ist,I_derKalendertag ist nach einer mehr
od_« Minder Ixühmten Frau benannt , u«d in einer
besonderen Rubrik kurz geschildert . Was all die
bcrühmien Frauen sür die Menschheit getan haben_.
Wir greifen aufs Gei-atemohl einige Daten heran«:
19. Novcmber — _Nlessanbr» Maria, italienische
Ädjutamin (??j: 10, März - Frau _Lahen, jüdische
W_°hl>«le,in und Bildhauer!«; 28 März — _Susanna,
Jüdin au» Babylon, berühmt durch i!>re Tugend:
20. Mäl_^ — Frau _Cdampseil, Verfasserin de«
Lioma« »Eine slanüalöse Heimt_": 23. Dezember —
P_^p>_i in Johann«, Engländerin von großem _Wissen;
_>5 Mai — Ninon de Lerclo», geistvolle Dame. —
Unter den vielen Maximen, die den Kalender zieren,
ist besonder« _chllilllteiiyisch die V«n>enz ,,Da» Salär
der Frau ist ein Maßstab sür bie Moral eine«
Volle«".

- VttAschenfresser in «ussisch-«fi«» Am
3, Dezember wurde au« Nerchne>«°Iym«t ein _Iulagire
l_°ie Iulog,«» sind em _au_»_stelbender Stamm an den
zillffen Jana, Indigiik_» , «Illfela, Kolyma) nach
_iiebn«'jto!_ymKl <I_>,_iu_«n-Gebu!) gebrach! und al«
Uenschenfresstl im »_rlelllolal interniert, Wi« d«l
Nalcha _Shlsn berichtet wird, ist der Iulagir« an
gellagt — nebst seiner _Tochi« _alz _letzler Ueb«r
_leoender von einer _Grupp« von zehn _Iuiagiren —
leinen leiblichen Neffen gegessen zu haben, d«n «l »u
Tillen seinerl echter — schlachte!«. Der Iulagir
whr auch noch soit, _Menschenfltvsch zu essen, _obgl«ch
er «inen Vch»an «_rneulet halte , da ihm Menschen-
fleisch besser schmeckt«, D« _Vlamme«äll«fte d«

Iukagiren, Dolgunow, sagte aus, daß er mit «inem
3llln,«!«»glr>ossen di_« T»ch<«r de« Kannibalen dabei
getroffen _kabe, al« sie lm Begriff war, einen ,h-
gelachien Menschenlovf zu verspeisen. . . .

Die Erklärung für dies« _grauenhofte. Erscheinung
_g_>, wie wir der Ptkg Z'ss, entnehmen, in der Jahr für

Jahr im _Nolymster Bezirk _herisch«nden Hnnger«not.
Der Hunger war e». der non den Augün de« spät«!
,um Menschenfresser gewordenen _Iulagiren si,h_«n
Glieder seiner _Faimlie sterben ließ. Das acht«
Amilienglled _schlachteie «l und ftlllt« mit M«nschen-
fleisch seinen Hunger und den seiner Tochter. — Ein
_»chwer» Vorwurf wird in der _Korreiponbenz der
Nasch, Vh<«n gegen die Administration dei Bezirk«
erhoben, die eine Gruppe halbnackter und holbhung-
rigerIülagnen zum Gewerbe (Jagd, F _schf_ang) an
de» Onerluuf der Kolyma, Iassatschiwj!! und _Popowa
sür die Zeit vom 10, Februar bi_« zum 29. Juni
_ausfandte, ohü« _^_ne genügend zu verproviantieren
Wie «« solchen, zum Geweih« _auzgesaudlen
Leuten im hohen Norden gehen kann, zeigt
da« Schicksal einer _Grupp« von _Tschuktschen,
!>i« an dem «ber«n Lauf d« Flüsse _Omolon
und vloi »wei Jahre gewohnt habe» und dabei durch
»ine _Epizooli« ihre Rennt!«« «mbüßten und ln furcht-
bare Hungersnot gerieten. Mit Mühe schleppten sie
ihr _elnides Das«in bl« Anfang _Iunl 1905 hin_.
Dann »_urb« ihnen aber _Nar, baß sie nicht« al_« den

Hungertod _erwarlen durften. Sie _berleftn «ine all-

genmn« _Veisllmullung d«« Stamme« der Oloizen und
Omolonzen ein und beschlossen nach einer, einen ganzen
Tag dauernd«« Beratung, daß j«de« F<_mi!li«_nhaup!

seine ganz« Familie zu töten und dann sich selbst zu
entleiben habe, »m Morgen de« nächsten Tage« war

alle« ,u Ende: auf emem «_rlMen Platz lag«» «H«
die noch am Tag« vorher gelebt hatten, tot, dich» an-
einander _gedringl da, sin _zanzer Stamm hott« sich
da« Leben g«no»»«n, ohn« »_achloinnnn ,u hinl«r-
lassen. , . .
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Die«st«g, den »1. März e., 8 Uhr Abends:
im großen Saal des Gewerbevereins.

Tagesordnung : Die Stellung des Abgeordneten der Stadt Riga im Reichstag.
Die Herren Ordner werden gebeten '/, Stunde früher erscheinen zu wollen.
_<M" Me Eintrittskarten find vorzuweisen.
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bis 1904 finb _blol 8 Quoten Parzellen »erlauft
worden, währenb im selben Z«ltt«um _Konlralte «bn
den Verlaus von 125 Quotengefinb««, dl« »°l d«»
Jahre 1893 verlaust worden waren, lolrotorlttt
«md_«n. Di« 8 Parzellen »a«n i« Durchschnitt
5 Tal« 45 Groschen, die 12» Gefinb« dagegen
21 Taler groß. — Dies« Zahlen beweisen, »i« wenig
da» Quot«ngesetz vom Jahn 1893 de« wirtschaft-
lichen Leben _Livlandl entspricht. Da« Gesetz hat
_lb« auch dlrelt geschadet. Di« Quotenländereien
der Rittergüter umfassen im ganzen 256,316 _Dessjatinen,
hiervon find bi«h«r «erlauft 71,506 _Dessjatinen. Da»
»erlauft« _Quotenland »2« viel _grlë«» Umfange»,
wenn nicht b«« Gesetz von 1893 während de» langen
Zeiträume» _o«n 13 Jahren Hinbernd oazwifch«» ge«
lreten »21«. — All Wahlmännel für den in Peter»»
bürg Anfang April zusammentretenden Adelswahl»
_longreß »_mben gewühlt Graf Fersen-Olluftfer und
Heu Rudolf von Iransehe-Echloß _srlaa. Di.
Sitzung »_urd« gegen 8 Uhr geschlossen und die
nächfte Sitzung auf Montag ein Uhr angesagt.

Die Intnnft der _lmltlfcheu _Ventfchen
«nd bie _Tcknle.

Wir stehen in «in« _Zeli, die entscheidend fiu
unser« ganz« Zukunft ist. Di« Entschlüff« , dl« »i_«
jetzt in Vach_«n »_nftie» öffentlichen Leben» zu fassen
haben. berühr.» Existenzfragen. E» ist ab» auch
bi» Frag» «in« Reform unsere» private», inner««
Leben«, dessen Gestaltung lnlxß «It dem _lffentlichen
in enger Nechselwlilung steh», »uf bei _Tagiloldniing
Obenan di« _Reolganisallon unsere» Schulwesen»
dem sich heut« günstig«« _Aulbllck« Offnen. D«_r g«-
r«>ft_« Mann ist nicht leicht geneigt, sich _weit«r-
«reisenden U«for«Mg«n seln«i _Lebensanschauung und
Lebensführung in t« Praxi» _willlich zu unterziehen,
I« _Iugnlb gehört «b«i di« Zukunft und fi« «uß
so geleitet _werd«»_, baß »i» ihr «it Zuversicht die
Sorg« um b<« Zukunft »_nveltranen können. In
unserer Press« ist schon vielfach die Frag« _billutiert
»_ord«n, ob m>» humanistische, ob «al« _Vildung
ft_ommt. Dl« Frag« wild jetzt _biwgend, »« sich
nach langen Jahren der Resignation und d«» pafsio«»
Widerstands» dl« ständisch« und privat« Initiative
in b«l Grünbung von Schulen mit _beutich_« Unter»
_rich!«splllch« wirb «gen lönnen. D« möchten »n
unser« _Lesel auf b!« Ausführung«« «in«« llarblicken-
lx» Manne« »«_isen, b» sich in ein« Zuschrift an
dal Riga« Tageblatt mit b« lünftigen Oeftaltung
unsere» Schulwesen», speziell dn _Vlittelschul«» b_._»
schäNlgt.

Wa» »erlangt b!« V._genwart von d«n
deutschen Valt_.n? so _fchnibt «. Di« Ant-
wort ist an b» Schwell« de» 20. _Iahrhunbelt» nicht
schwer zu g«ben: Vl« sollen stark sein in
geistig _lnltur«ll«r »nd »_iltschaftllch
lnltur«ll_«l Beziehung. Di« deutschen
Balten ab« bleibt», »I« bei _Verfasi« de« Weileren
aulsübrt, in »_lrtfchaftlich kulturell«! Beziehung
den VerlMlnisf«» nicht gewachsen.
,3« _blut«t einem da» H«rz, so sagt« «r, wenn

man daran denkt, »ckvlel beutschbaltische« Kapital
In den letzten Jahre» theoretisch idealen Projekten
und Unternehmungen verloren gegangen ist, b«n«n bi«
_nliig« real« wirtschaftlich kulturelle Vasi» fehlt«. D«»
finb unwiederbringlich« Kraflv«luste,

«in _lultmell »iltlchaftllch stalle» Geschlecht muß
herangezogen «erben. Da« ist di« »_nerbittliche
ss_orderung der Gegenwart. Vi« verlangt gewisse
Opf« «o» b« _Tradltio» und wirb dieselben «halten.
Dies« _skfichllpunkt darf _bel bn _Vlhanblmg d«
Vchulfraae _klinenfall» «»«geschloffen wnben.

Di« Großkaufmannschaf! Riga» wußte »ohl, »a»
fi« tat, »l» fi« unter dem zielbewußten Finanz»
Ministerium Witt« dl« K»m»«rzschul« begründete. Die
Kapi!» l»nlag« wird sich vor»u»sich!lich vorzüglich »««
renlen. Unsere technisch« Hochschule, welche >«d««, der
sich wiffenldnrstlg an sie wendet, d!« _Reichlllmer der
»_xgewanbien _Wissenschafien darbietet, wird von
»»leren ondersstämmigen _Heimaigenossen reichlich auf»
»_elnchl. _Bie suchen wirtschaftliche Stärkung an diesem
Qmll, »!« ,« !ch«!«_t, zlelbewußt« , «l» bie beulschen
_Folien, welch« durch dl« humanistisch« _Trabillon nicht
zum rechten Genuß und der wahre» Kräftigung
!>»»,», obgleich fi« Infolg« bei Neweglichleit ihre«
Vell!«» »_nb ererbte» geistiger _Vchulung da» Programm
selbst I«_lcht erlebigen. ,El«»In»' alle!» m»ch«n e«
jedoch nicht; si« finb w den technischen Hochschulen
selon längst »l» «in nolwenbige» Uebel erkannt »_oibln.
Wng! sich jedoch «in Deulsch'Nalte durch zur _iialten
psolt'schen _Inschauunglwels« (und da» fällt dem
Hlimonisten oft äußnft schwer), so leistete» _gewlhnlich
«ei» mehr, »l» de» Durchschnitt, Da» Material ist
gut, leibei fehlt oft bei _Nrb«l<»«lns! »bei wirb von
_gesellschaftlichen V« _rflichtungen gar zu lang« lahm»

««legt_.

Der deutsch« Kaiser ha! »ohl gewußt, »a» «_r tat
°I» er gegen bie _vevorzugun» de» _Humanismu» ans»
trat, Profissor_. » der technischen Hochschulen in da»
berrenheu» t«i«l u»b den vr. _inz. schafft«: Di«
Nach« seine« Volk» lag ihm am _Her_^n , der Streit
um den Schul!npu« war ihm gleichgültig.

<t» ist wirklich _ftlr un» «in »üssig« Streit, ob
klassisch _lxsser ist oder real. Di« _Verwirklichung de»
_?_s»»«_e« der _Hmnaniften, die besten und Masten
ltnoben traditionell in da» humanistisch« _Eninnafium
zu diligieren, enthält jedoch ein« schwere Gefahr für
d«« baltisch« _Deuischlum. <t» würde auf di«s« Weise
der all« traditionell« humanistisch« V«ift ln d«r
deutschen _Vesel!sch«f! ganz _vorherlschen und «in
lulturell'wirtlchasüich schwach«» _Geschlechl herangezogen
»erden, da» gar zu leicht von de» rührigen Kon>
llnr»n!_en übeiflügelt »«de» Nun!«, Da» war« gleich'
bedeutend der _ltwnahm« der «inen Position und der
Umgehung der znxittn.

Nein, «» muß _«_lhrensache sei», einemTeil der
besten und fähigsten ltnoben bi« praktisch-real« Nildung
zu gewähren, damit sie in den eisten Reihen auf
Posten stehen können und somit auch ihn Kameraden
o»n b«l humanistischen Richtung stützen. In diesem
Veifi» «ich die jung« General,»» _erzogcn _w«id«n,
Herr V. T. hat im Nigaer Tageblalt überzeug«»»
nachgewiesen, baß da» Aufgeben d«r philologischen
Bildung _bnlchau« nicht ei«» Verlnft »n idealen
Hütern und wahrem Wissen zu bebenlen brauch»_.

Voll« Parität der realen Vllbung

gcgenüber der humanistischen, wenn man schon
die humanistisch« Lchul« In all«! Reinheit aufrecht
erhalten will. Die Entstehung von humanistischen
_Onmnasien i» erst« Linie und _nebenbn irgend»« und

ir.,ei'bwie einer Realschnlewllrd« «inen Mückfall m alle

Zeilen b«blut«n. D_«l Schritt d» livländischen Rilter-

schalt hat programmatisch« _kebewung_, ta» _«_bersebe

M_,n nicht. Da» Prinzip dn Paniäl muf, «l.'ch

beim eisten Schlitt offen _prollamiert und in d»

Profi« eingeführt werten — _W_»_"_» nicht andn», so

durch ein« EinheULschule, die jlch in den oberen
Klassen in «ine humanistisch« unb eine reale Ab-
teilung gabelt.

Nicht der _Schullypu», sondern die Zulunft de»
baltischen Deutschtum» stehen auf dem Spiele
t)»?«»i!t eoll»u!«»! Di« Verteidigung der wirt-
schaftlich kulturellen _Pvsition daif lein« ungewohnte
Arbeit sein. Auf die Vernichtung materieller Güter
durch den _Nufstand muß sofort ernst« deutsche wissen-
schaftliche und »irtschaftlich« «_rb«it folge».
Den wirtschaftlichen _Vorsprung h»b«n di« deutschen
Balte« »o» den Vätern «lubt, jetzt gilt «s, ihn zu
«_uxroen, um _>h» behalttn zu linnen.' U.

Inland
«la«, den 20. März,

Die «eichst«gswahlen.
Tab«ll»lisch«U«b«lslchtbI»,»m17.Mzl,

3te!ch»t«alwahlen Z-Z- Atz _^3 _^
Z «Z _»_s

finb gewählt: HZ û Z? _k_^ ß" «^
"L i 8 Z _^ _«

N » s Z K
_Vaunn .?_°. . . «1? ««52 236 10» » 444
Orthodoxe Geistlich« — 54? — 29 S 35
Katholisch« , — 184 — 4 2 6
Edllleut« .... — 296 — 233 4? 280
V2_rg«_r, »_aufleut« . — 54 7 34 16« 207
«leinbürger ...— 133 — 9 4« 55
_Bea«!« .... 4 23 5 11 73 89
Vnneintxbeamt« . .180 1? 88 8 1 95
Lehr« ....— 7 1« 1 8 19
«erzt« — 4 — 4 38 42
»dvolaten ...— —— 5 27 32
Hebräer ....— S — — 90 90
Deutsch« ....— 19? 1 2 — 8
_lalaren ....— 90 — 1 4 5
Polen — 319 2 32 40 74
Sonstige «_atlonalit. — 10 3 — — 3

Nach d!es«_r zusammenfassenden labell« verteil«»
sich b!» zum 17. März bl« Wahlmänn« auf di«
einzelnen Ctänd« und V«ruf« folgender«»^». - 34 '/,
Na_,«ln, 2l,5 »/,Ebtlleut«, 15,8 »/, Bürg« »nd
Kavfleut« , 7,3 '/, Gtmewdebecimle, »,3 '/» _Neamt»
4.2 »/, Kleinbürger, 3,2 «/» »er,!«, 2.6 «/» «_r>h»-
boz« G«lftllche, 2,5 »/, _Nboolai«», I.» »/o Lehrer
0,5 °/_o latholisch« Geistliche. — Die Hebräer lind
sehr stark vertreten (ungefäh_« '/>« der N_»,sse»)! nichst
den Hebräern lonimcn d!« Pole«! die übrigen
»alionllliiäien lommen kaum in _Vetracht, so schwach
sind si« bilher unter den Wahlmännern vertreten.

»Im 17. Mir, haben sehr viel« städtische Wahl-
versammlungen stattgefunden, im Weftgebie! sind hier
fast nur Hebräer gewählt wölben. Die K-D, haben
gesiegt in _Peterhof, _Zallloj«, Witebll, V'läntl
_Drissa unb Nrdatow, In E«p»s<l,la fielen bie b«>
l_annteftcn _Fllhrll der K,-D. durch. In Ssumy siegt«
bei _Velbanb, in Kuijanil die Partei de« Recht«-
»rdnung, ln _Varraul und _Ur»lll gingen mit bnn
Verband« alle Altgläubigen zusammen.

In Voftomel («ie») haben dl« Bauen, »i»b« all«
anderen Kanditllten niedergefti«»!.

Von de« neu««« Drahtm«ld_«wg«n geben wir fol-
gen!« wieder:

In _Elwlra («le») ist »uf d« _ftldlischen Wahl-
oelsammlung ein Schutzmann gewählt <r»_rd«n _^ in
_Ljuzi» Mlebll) finb von t«n _Nauern zu Wahl»
männern aewählt worden — z»«I l«tlisch«
_Vauern.

— Zur Vollziehung de» Wahlen sind in War»
schau 8« Lokal« bestimmt worden. Di« Zahl
der Wähler übersteigt an _lebem Punk!« 2000 Per»
_sonen.

In, _Etreilfrag,.

>nf Vrunb bei vorliegenden _Rachrichlen unb auf
Glilnd anderer U_»hal!«punl<e kann, so schreibt di«
P_et. Ztg.',mit _Vestimmihli! _behaup!»! werden, baß
«in Slreil im Würz bestimmt »ich! staüfinden wird_.
Wenig »_ohischewlich erschein! ein Slreil auch im
April. Nu» verschiedenen ßlidien »ird gemeldet, baß
unter b_«n _Uivtilern 3lo» herrscht und auch_Epallungen
_einaeirelen fi,b. Ein« Vlinorilä! ist für _ben _«_lreil
die U»l°_ri!»t dagegen, ti« _llisenbahner haben fast
überall dl« Idee eine» Lire l» aufgegeben unb di«
Aufforderung einer _Vrvppe Mollauschei _Lisenbohner
ein« _Uu»ftand zu inszenieren, abgelehnt. In» Gewicht
fäll! auch, baß bie unruhigln _Llemenl« teils verwiesen
teil» verhaftet würde» sind, Auf den Knoter _runkten
aller Eisenbahnen steh«» Nililölzllg« bereu. Fast in
allen Vtäblen Rußland» und Eibirien» sorgen Ko-
salen für die _Uufrechterhaltung d«_r _Ordnung, und für
ben Fall de» _Umbruch» vonRuhestörungen sind sehr
kategorisch« _Inftrultionen erlassen worden, li« in
großen Massen ln verschiedenen teilen de»Reich»
koofiezitllen Waffen »nd _erplofwftoff« beweisen, baß
di« 3t«iolutl»nii« _ungeheur« Summen hierför r«»
»nlgobt unb nun ihr« Mittel _erschipft haben_.
Hierzu kommt «och, baß die haupiag-laloren
ei_>l»«b«i in» _Anllanb gc'Illchkt ob«» _ver_»
haftet »_oiden find. LIn _pailielle» _«_usilackern
be_« revolutionären Bewegung läßt sich jedoch »ich
h»_r »nb da _beobachien. Di« Zusammenlieë zwischen
bewaffneten _Arbeitern unb truppen i» Nos:o» a. Ton
»b a»f d«_Wiadilaulllllchen _»ilenbahn beweisen, daß

ba» Feuer noch unter bei Asche glimmt. Di« Vis«n-
bllhnadminiftration hat _klnerlei Maßnahmen zur Be-
ruhigung der _llrblit« «griff««, im Gegenteil, bi«
vorgenommenen _Massenentlassungen und ander« Ge-
walt»!« haben b« Erregung um noch gesteigert,
Trotzdem «!ch«int «« au»_geschloss«n, daß die »oll-
ständig «ischlpflen Arbeiter in absehbarer Z«i» ew«_n
Ltteil «der gar einen bewaffneten Aufstand _verfuchen
werben.

Die Zeitung _Sttan» erklärt: _Wa» die Gerüchte
von angeblich bevorstehenden _Nrbelterftrellen anbettifft
so stell! e« sich nun Heraul, daß gewisse _Leut«, di«
man gewöhnlich unter dem Begriff de» »Schwarzen
H_unbertz_* zusammenfaßt, eifrig damit beschüftigt sind
solche Gerächte zu schüren und anzufachen. Hinl« dem
Narwaschen Schlagbmm ln _PelerLburg würbe «ln
solcher »geiit l_»i-«voc»t«iii, d« sich als Anhänger des
Veibanbe» de« _ruisischen Volle« entpuppte, von Ar-
beitern geprügelt, als «l fi» die _Etreilidc« Propa-
ganda zu machen suchte.

— Den Wahlmännel» zur Wahl de
Neich«lll8»abg! ordneten wird durch ein Zirlul« bei
Veilehrlminifter» ba_» Recht »uf _unentaewiche Be-
nutzung der Eisenbahnen von ihrem Wohnorte bil
zum Wahloll« und zurück zugestanden.

_Torpat Dem von der Veterinärseltio» des
Kongresse» der Delegierten höh«« Spezial-Lehr-
»nstalten _aulgearbeiteten _Profit eine» neuen _Ltalu«
bei Veterinäranfialten entnimmt unter anderem di«
Russl. _Giss, folgende BeN!mmun««n: Bekanntlich
sinken nach dem gegenwärtig in Gellung bestehenden
Statut schon Nbsolütnten »an 6 Müssen bn Gymnasien
Aufnahme in die Velerlnörlnstitut«. De» gegenüber
sollen gemäß dem neuen _Stlllut nm Absolventen bel
vollen _Gnmnasialluisu« zum Studium der Veterinär-
«ssenschaflen _zugelossen n«dn>. Und zwar soll di«
Aufnahme all _Siudilrenb« ober frei« Zuhir« der
I_istliut» stalsinoen, ohne Unterschieb be«
Geschlecht«,, der Natlonalltlt und Konfession,
Ferner ist der _Kmsn», b«r bekanntlich gegenwäriig
auf 4 Jahre r«sp. 8 Semester festgesetzt war, aus
5.Jahr« _resp. 10 Semester verlängert worden.

U«l«nd. Prollamallonen. Der Lib,
Ztg. gehl vom Lande folgend« Zuschrift zu: Mit dem
herannahenden Frühling beginnt _e», sich,u legen
_V,n Gesinde zu Gesinde eilen flink« Knaben unl
bringe» dem Volk' erwünschten Lesestoff: Prokla-
mationen in allenFarben, aber gleichen unb bekannten
Inhall». 3i« Häup!« dieser diensteifrigen Boten
decken Schüleruniformniützen! Leider ließ sich _aul
ben Vefchieibungen _bief« Kopfbedeckungen nicht genau
enlnehmen, zu welcher Sorte unserer tüchtigen Schul-
jugend dies« _hoffnunaMollen Jünglinge gehören. Unter
den Wirten, Veiwallern unb _Urrenbatoren ist bl«
Stimmung eine sehr gedrücl!«, da nach Ansicht die!«
Leul« die Nahrung unb die Unruh« von 3ag zu
Tag« unter d«_r _Iugenb und d«l _Arbtllnschaft steig
unk somit bl« Hoffnung auf Frieden und gedeihlich«
_Albttt immer mehr sinkt. Eigentlich finb alle von
bevolslehenden Unruhen überzeug! unb sieht «an be-
sonder» dem »_undtlschimn Monat Mal mit Schrecken
entgegen. Schwere Sorgen verursacht viel«» Wirten
und Nirendaloren der ihnen zugegangene_.Vefehl_'
un!» lein«! Bedingung di« Früblahilzahwng«» zu
leisten, »«bei »uidillcklich _velonl wird, bah durch
stritt« »«folgung di«s«_r Vorschrift d!ej«n!gen ein«
Amnestie leilhaltig »nden könn« n, b!« im H«_rbst,
trotz de» _Verdol», ihr« Zahlungen geleistet haben
Ja:,_Eir sind wieder da!" — Zu End« _lxr vor-
vorigen Woche ist bi« eben von be» _Nmeinben her-
geslellle telephonleilung, zwischen dem _FIccken _Durben
unb bem Hofe _Warwen, «uf zirka 1 Werst bcmolierl
worien.

_O _Fliedllchftnbt, _guiLag« _imFri«bl!ch-
st « b > sch« n _Kr«ise, I« Lilbeniwürbigkeit eine»
höheren Neanüen diese« Kreise« vlldanle» wir di«
naä flehenden Milleilungen.

T<« l3 legalen _Gemeindeverwallungl N de» ssriedrich-
st_lldlschen _llreife» wurden im November unbDezember
volige» Jahre« von den Rev»!_ulioniren gestürzt, mi!
Auliwhme einer einzigen, der _Sehrenschen. Darauf
lralen die _sogenainlen _Nnordnungtkcmilee_« in Altion,
Nach der Beendigung de» letzten _lZisenvahnersireil«
l_ehlle der _Vauerkommissai de» Friedrichsiädlschen
Kreise» an leinen _Dienftorl zurück unb befahl den
gesetzlichen Gemeindeverwaltungen, unverzüglich ihie
täiigkeil wieder aufzunehmen, wa» auch l» Lauf«
de« Iaouar-Nonlltc« geschah. Nur z»<l G«m«inb«
Verwaltungen leiste!«! diesem Befehl nicht Folg«.
Anfänglich »nll« da» Militär im Kreise nach den
Hinweisen de« _Kreiiches« und d«« _Vaucllcmimssa_«
Von den C_»_raf<rpeoi!i»nen i« Fiiediichstäbtichen
Kreide sind mehr al» 40 Personen «isch<ss«n, die zu
den H_auplagilatoren der revolullonären Bewegung
gehiilen_; v«l« finb »_rniierl.

Van den _Veihaftclen blfinden sich «ehr _ali 200
>» Iakobstadlischen Geiängnissen.

Seit ben uften lcgm dli Iannar-Monale» unter-
»lhmen der _Nreizchef unb d«i _Nauerlomm_^_ssar _ge»
mcinsam« Fahrten in d«» Kreii, um _festzuslellen,
i_nwilwe» die Mitglieder der legalen Gemeindevec-
irallungen und der revolutionären Anordnung«,
l_omilee» an dcn _Aullchreiturgen sich beleiligl haben.
Teranig« _Unlersuchungen an Oi! und _Llelle Nnd
bi» jetzt ln zehn Gemeinden _lxenbet »orten. Von
ben gesetzlichen _Gemeiiitedeamten und ben Mitgliedern
de« _Gtmeindeaullchusse« hat der _Bautikmnilssllr 35
Personen wegen _flilnihme an b«l aufftändischen Be-
wegung bem Gerichi« übergeben. Ein Teil d«l

_Hauptanstifter b« Unruhen hält sich noch verborgen
unb man hat lhr« bi« jetzt nicht habhaft weiden

lönnen, »eil e» im FriedlickMdlifchen Kreise un_>
geheure Kc»n»w«ld« giebt, in denen die Mevolutionci«

sich leicht verbergen lönnen. Im Allgemeinen _lann
nicht gesagt werben, baß im Fnedllchstädlischen Kreise

die Ruhe schon hergestellt wäre. L« wiederholen sich
lmmei noch häusig Uewfälleauf die Gemeindebeamten
bie E«meinb«_verw»llungen unb »uf diejenigen fried-

Uch«r> Ewwohn« , di» ««h«nb l»l R_«°lutl»nlze>t

sich ge«eig«_rt hatten, an ben »u»sch«Itung«n tnlzu-

nehmen. Diese Uewsäll« _wnd«n von _lxwaffneten
Banden aulgeführt, deren Verfolgung durch di« er»

wähnten großen _Kron«wält« im Kreis« sehr erschwert
wird. D«n energischen Bemühungen der K«iov«liz«t

ist e« dennoch in letzter Zeit gelungen, mehrer« _bies«

Banditen zu ergreifen und bem Gerichte zu übergeben.
Gleichwie in den benachbarten Kreisen, _lursteren

auch im Friebrichftädlischen «reise Gerüchte über ein«

neue Revolution, bie im kommenden Frühjahre _aul«
brechen soll. Diese Gerüchte entbehren nicht ganz der
Begründung, da unter den _Lanbarblitern «ine starke

Gährung zu bemerken ist. Di« _Gesinbewirte sind,
mit _einig«« Ausnahmen, für bie Erhaltung b« g«fetz»
lichen Ordnung.

Di« von de» örtlichen unb russischen Zeitungen ge-
brachten Nachrichten, _btsonder» diejenig««, b!« b«
i_rilichen Administration Untatigieit ob« ein schlaffes
Vorgehe« »_orw«lf«n, sind teil« unwahr, teil» entstellt.

_Goldingen. Die Staklverordnetenversammlung
lpl «ine Subvention von 3000 Rbl. bei der Troff,
nung eine» deutschen Gymnasium« beschlossen.

<L»twi!.a.)
W«lg«In _lKurland>. Der verwundete Offizier

_Boijumirv» vom 15. Schillssellmrgschen Regiment ist,
der _Latwija zufolg« , in Zabeln gestorben, _llr war
«in« b« energischsten Offiziere d«r Beruhigung««
_expeditione».

Petersburg. Der _Flnanzminlster regte
im _Reichlrat bl« Frag« an, b«n Landschaft«« «ine
Anlelh« von 4 Millionen Rubel au« b«l Staals-
r«ntei zu gewähren. Die Anleihe ist durch dal Ver-
sagen bei _Lanbsch«ft«elnnahmen hnvorg«iufen. Der
Reich«_r,t sprach sich für dl« Anleihe au«.

Petersburg Nu« bem _Part«il«l,en. »u»
P«_ter«buig wirb be» Rev. _Vevb. _gtfchrleben: ,Nn>
15. März halte Ihr _Kornfpondent zum «fteü Mal
Gelegenheit, «in« _Parteiversammlung der Nonsti'
tuiionell'bemolratischen Partei beiz»'
»ohn«n, _nub zwar auf W»M-Ostrow. Zahlreich«
deutsch« unb lettische Literaten wohnten b« Versamm-
lung bei, da da» Referat «in«» L«tten, _dessin Namen
un» unbekannt blieb, über bie »baltisch« Frage'
»uf di« Tagesordnung gesetzt worden war. Der
Zweck dieser Red« war, einen Protest der Versamm-
lung gegen die Willtür b«i b«n Strafexpeditionen in
ben _Ostseeplovlnzen zu provozieren. Bei dieser Ge>
_legenheit behandelte b« R«bner auch dl« Ursachen bn
Revolution, die « auf bie _agraren unb politischen
Verhältnisse im Land« zurückführte!. Dabei machte er
feinem Deutschenhaß Luft, indem «1 von der
.Knechtung' der Leiten durch die.Kutschen Unter-
drücker" sprach und d!« beulschen _Gntzhesitz« o«
Baltikum« »it Vorwürfen unb Verdächtigung«» üb««
schultet_», «hn« bo,beiß auch nur für «ln« Behauptung
einenBeweis anzuführen. Dies« von D«utschen_«
haß _g_«ti»g«n« R«d« hat!« da» _Wahlbnr«»»
_oon Wassili _Oftrow «uf ble T»g«»ordnung
g_«s«tzt_; bnb« i ist zu b«llcht«n, baß in d«m V«_r«
_sammlungssaal zahlreich« Aufruf« an bi«.Deutschen
Wähl« ' »»»lagen, in welchen die D_»utfch«n Pcterl-
burg« zumAnschluß an bi« Kons<itut!on«ll°_demotrat<sch
P»,!ei _llusgefoibert wurden , die allein Ihnen Schutz
ihrer Nationalität gewahr«. Diese» war geschehen
weil da» _Wahlbureau wußte, baß bi« V«rsa»mlung
vvn zahlreichen Mitgüebern b« d«ulsch«n Gruppe be-
sucht sein würde. Di« Programm««« d«»Herr«
Le!l«n belehrt« >«b«nfllll» bi« Deutschen, wi« ehrlich bl«
Konslilutlonell-bemokralisch« Par««i e» mit d«m _Schutz
der fremden Nalionalitäien meint.»

Petersburg. Soll man in d«n Reichs-
tag gehen? Auf biese von einem Mitarbeit» d«
«lijh. W_«d. dem Minister der Nolllauf-
llärung, Graf««I.I. Tolstoi, vor««
legle Frage _anlworlete b«i Graf: .Ich halt« «ln
passiv«« V«rhalten zu den R«ich«tag»»ahl«n für eine«
großen Fehler seilen» der Wähle» , da man nich«
ander» al« zugeben lann, b«h bei U«lch«tag bei
allen »orautsichüichen Mängeln ihr« 0_rganisa!i°n
immerhin ein« gioßegahl »onVerrretun de» «norm««
und nallonalttätennichen Rußlanb» venlnig«« wirb.
W«l auch l«m<_r dies« Leu»« s«in _w«_rd«n, so lönnen
sie doch nicht, ihrer Stillung wegen unb kraft der
ihnen anvertraut«» Mandate ,Hand ln Hand geh«
mit dem durchfaulten undzusammenbrechenben Regime
da si e, ihrem Wesen nach, Gegner be» alten Reaime«
sind.l_elhalb - fuhr der Minist« fort — find
bel einer _Volllv«lintung solche bünkelhafte ja un-
normal« Leu»« , welch« in _Ruhlanb bi«_her an« Ruder
traten und dann in» _Dunkl_« gingen — unmöglichWarum sollt« mcn dezhalb _burch _passi««« ««_lhalte _«
der Einberufung der _Volkiverlretung hinderlich seinunb s° bei Reaktion In bi« Hand« spielen? D«
Minister _oerwic« auf dl« Agrarfrage, dl«, V nm
ein« _Volliverlretung zu Usen _ims_,»nd« sein würdeDi« unzähligen _Regierungilommissionen hätten bieScche _bilher ,,ur «och mehr loniplizieit, Ti« Reich»-
t»_g«l>eputi«rl«n allein würben erst sagen lönnen , obdies«» oder _,_ene» den _Sonderinteressen bei _,«-lchiedenen Gegenden _unjere« w«i!en Reiche« auch»Muh _entwicht. DI. Reglerung halt, bisher alles
nur nach eigene« Gntdllnlen bem Volks _aufg«-
'""'« _' _' _^ _^_rold

«... _.,.?_'_?. 5"««««, Dl« außerordentlich«danisch. _Oesandlfchaft, bie Sein» Kaiser

_N_^ _Ni_^_i_^^_H
_M_,e_^°°_NrNu_^

_?"_^.
sich_^hr_«

Di^"_«.?^' _^lsiziö» wird UN« mit»..«»Di« Meldunn_. n d«_r P«t«i»_burg.r q«I-tung.n, baß Graf Will« _lranl !«»_lberlplech_.n völli g ber WabibeitGraf Witt« fühl. sich_^ii,«^.7_N_^unb

_^
_oon.in.r U.b_.rmübung ist nicht bie

D_«r G.h«lfe de, Minister, b«, Inn_.ren, Fürst
"7"'!°'°.'. hat sein _Dlrnmisslonsgesuch eingereich

f_?/a« _«°_^
'_^'

_^
_^m Neich«_H._KaK_^nfür da, _Gouv«ln«m«r,! _Kalug» aufstellen,

Petersburg. _Marim _Gorki _geb«nlt nach

_Veistltcher _gestellle Antrag, den populären E«ff!li_^,
_Gligori Petro» seiner geistlichen Würde «1 _A
lustig zu erklär«», ist, nach d« Pet. glg,, _"
eyn«i> abschlägig beschick» worden. "_^' _"

— Unter d«n vom neuen _Postdirelt« _TtelkM_.
»leb« in Dienst genommen«» 217 Post, und _H
_graphenbeamten befinden sich, nach der Ruffj, ,3
Beamten, di« an den Ltnil« t«llg««ommen h,k»

Petersburg. Zur Freisprechung _i»«hemalizen Ob«<saer Stadthaupt«,,!
N«idh»_rdt. Wi« die.Russl. " «u, »uthntil«
QuHe hört. Wird bn »ll«nmtntl»i gfi« _Nerichtl
Senat«,«» N. M. _Kulminski.«ber di« ln der E<»3
Oblssa lm Ollobe» 1905 vorgefallenen _Unordm»»».
nicht Im Druck veröffentlicht »erben, infolg« _^n,
demselben gebrachten zu schärft» _EnilMmwen «_k,
bie lätinkelt lxr Odessa« »_bministralio» m _>,, _^sagten _Oltobertagen. Der Bericht war vom _A_^
nur in einem mit «in« _RemingwnM_»_sHi_^ _^lchriebenen Exemplar vorgestellt worden, 1», _^Januar von Neidhardt dem _Venateur _ssi!««i«ss< "
gebenen Erklärungen hatten, beiläufig gesagt . Ie»^
kein«»weg« _befrilblgt und auch in lein« _NG _^Ueber,eugung von der ungesetzlichen _baiidlm_,»»^!!,
de» Herrn _Nllbhardt «_rMUert. Di«, _Russi. «^^_/
bl« Relation de« Senat««» Kulminsli in bief« _E_^bemnächst ,u _vnlffentlich«».

Petersburg. U«b» den Verlauf der sMh
Wahlen de« Petersburg« Kreise», bei de«,

_^lanntlich bie „Kadetten' absolut gesiegt h«,», _^richtet die Pet. Ztg. noch_; _Unt« den _W«^
präoaliert« b« einfach« Mann, fo baß _das_VoiloiW_,
«lniger «rgötzllch« 3_«l!ch«»i«U« «rllärlich «_rf_^
T» waren z. N. »_lhr»e _Persvnen im Name» _ih
_lranken Verwandten «derBekannten erschienen, _lchi,
«llärt«n bei d«r Abgabe ihr« Wahlzettel IM. ß,
welch« Partei«, sie stimmen. Auch ist e» d»»
lommen, baß _Wablzettel vllll« _unbeschlieben »l«_v
_gelxn »_uiden. Allgemein«» Aufsehen _erry!« ch
bt«b«l«l Fwnlänlxr. _Inlxm «_r bem _Pllsii«!,
einen unaulgefüllten Wahlzettel _sbenelchle, nW,
«: .Ich Hab« Si. Majestät dem Kais« Irene5
schworen unb »erb« _nlemanl_» _anderl »»
b.n Kllis.l wähl«» .' Nll man ihm »lUl,
baß da» nicht angehe, entfernt« « sich unwilli g _M
lehrt« bald darauf mit «_innn Wahlzettel zurls, «s
bem « dl« Namen b«Kandidaten der,W«»aichifit»'
eingetragen hatte. Schon W2_hr«nd derWahlen lo»«
au« _verschl«ben«u Anzeichen _barauf geschlossen «ck«,
daß b«l Vi«_g lxi l»n „N. D." f«i» wirb. Nach l«
Meinung viel« ist der Sieg bu _Konstiwlioml»
Demokrat.» auf dl« Saums«_llglelt de« U»<li _»
_Mlttelpaitelen zurückzuführen, der sei« _Kanbitot»
listen zu splt l»ls»n»t hart«.

ltro»ft«dt. Da« Url»ll im _Meut»«i,
_Proz«ß. Gemäß ber Resolution de« Mll»
militärssincht«» in d« Ang«l«g«nb>it lm <n» 2«,M
27. _Oltober st»t!g«hab!e _Kronstabter _Unord»»_,«,
finb von 207 _UngtNagt._« 84 ft«ig»_spi«_che» _M
123 _Uniermilitilr« für schultla «_rli>,,<
»orb«n. V«_rurt«llt wurden zur Z«»»gl>
»_rb«ll: ohne Termin: 1 _Untermllilir _^ ,«U
Iab«n 1 _Unt«_milUlr; zu 12 Jahreni Uli»
Militär»; zu 8 Jahren 2 »nb zu 6 Iah«» 1U»n>
_mllitlr. Ferner finb o«luitM: zum Verlust »I«
Recht, unb Abgabe in bi« Arrestanten»»!«!!»!!!«
36, zur _Inlernitrunff im _Korreltionzgefing»!» 3!
Untermilitärl; zum Verlust aller ««sondere» Rch_,
unb Vorzüge und Abgabe ln da« Di«ziplinaib»lmlü«
18 _UntenniliUlr»; zu ftremgem An.N »_uf l_«!»«!
— .in Unlermllltär. U»» dem Dienst »!!»ün
»urb« «in _Angellagter. Da« Gericht «»!»«»!«,
daß bi« _vbrlglelt d«r Lan«trupp«»w
_Mirinelrupp_._» nicht bi« ._lforb_._rUcht Vil>
hülf. b«I b«_r Unterdrückung der U»
«_rbnungen «l«l«f«_n Hab«. D»i _endMz_«
_Urt«il de« M»_r!n«mUItärg<iich<« wirb am 30. W_,
_belannl _qegeb_._» «erb«».

Velfingf«r_«. _Nbresse de« Landl««« »'
T«ln« _Majlstzt, In Sachen der neuen Lack
_tagtordnung und de« neuen Wahlgesetze« für Fiw
_lanb hat b«l Landtag an V«ln« Malest«» de» »»_w
«Ine Ndrlss« _gerichl«t, In d«e« u. a. helßi _l l>«
Nachlich» , daß der von Eure» Kaiseil. _N«M
Senat _flir Finnland au«g.alb.il«l« unterilnig« t«!-
wmf zu «In« _Nllllhlchst«» Vorlage in bies» _Nch
der gnädigen Prüfung Eur« Kaifell, _MoiM >_D
unterstellt werden soll, «he derselbe In emn z_»
milcht«!,, von russischen unb finnländischen _Veackn
_zusammengefetzten Kommission geprüft worden ist, i_»>
in allen Kreisen _lxr Bevöllerung Umuhe «rbniül
unb zu _Blfllrchtungen mannigfacher Art Anlaß «"
«eben . . . D» bi« Et«nb« zugkich mit tieft« «"
ban«n «_ernmnmen haben, baß in _einflußnch»
Kreisen de» _Kals._rr.ich« Mißtrauen zu 'Fimlonb m
Abneigung gegen bie _Nusrechterhaltung v»» _tesj»
Recht und <Z«s«tz sich wieder _geltnib !»»««,
haben si« sich von b« Befürchlung «ich! sm

mach.« Unnln , baß sowohl der jetzi_g
Frag« st«h«nb«n R.f»im wi. bn _Vewiill««"«
«_vn Eurer Kaiserlichen Majestät übrigen, im _VmW
_vvm 4. _Novembei 1905 au«aedrück!en »«HI»»lll»»'
»l sichten unb Verfügungen Hindernisse ln den_M
gelegt »«den sollen. ... Dle Stände F!»»l»°»
wage» deshalb unterlänigst zu b!«en, daß E» ,<?«"«'
lich« Majestät, leine von b«n finnländischen Gi»_M
««setzen abweichende Behandlung der hier _vollieft«
Frage ««statten», in Gnaden verordnen «Me!!, «°
der Entwurf de« Senat« zur Vorlag« I»b°l° _"
möglich Eurer Kaiser!. _Majestzt «igen« h»h»_?l»ft°l
unterstell! »erben mo«.

Di« Re«. _Ztg,m«lb«, hinzu noch: Di«»lste fW
d« «b«n _«r»«hnt«n _Konftnn, hatte einen «>« _A«_ellen _Eharall«. Wi« verlautet, h°» _«W«"
russisch«« »»_nfttnizmitglieber sich _bahin _«_wrt, °_^_« an den Arbeit«, der Konferenz nicht teilzi"«»''
beabsichtige, ba b!« betr. Frage in ihrem ganz« >"
!°nge vor bie russisch« Relchsbum» gehöre. ?!«««
Nachrichten zufolg« ist tie Abberufung des _Ve»«^
g°u°«rn«ur_« Gerhard trotz seine« UbWdl«'!»«"
nicht »_airschtinlich.

_^p^», Polen, _Mnll._nn._^_boftuna, 3" ??

Wohnung ein«« Schuhmacher« in _Lomsh» h°>
_^Poli_^i «in«Versammlung von Revolution««« «M>

E« sind 51 P«rs°n«n ««haftet »?^_barunt« 4 Gymnasiast«» und ? «^1«'
rinn«» b«, »«iblichen Gymnasium«., _^.^<- D»« _Krieg»gericht in Warschan h»l b«^
_Konarsch«_,««« , bei »n, «in« Patrouille g«sch°_ü« ""'
zum T°d« durch ben Strang »_eruiteil!. ,._^

In Warschau swb »l,der mehrere _Naubuw!«»«
b<_l°"nt« «,t _voigekommen. _,,,,,z„

W«^chan, Mißhandlung P'UU'_^
_»tr_.sion.,,

_^
»er Russj _siiden sich h°"' _i>b«nb« Schilderungen von _Marl.rn, Wen »'g" 5_^'scher Um!r!«be Arreüu!« Im Lokal btl _Geh_^^

w _Warschan« Nattuu, auf _Anordnimg de» "°_^

WischeKoHlulionelle _Hrlei.
VttllttsMlillllltgen iler MWmanGer

sm den _Ptlerbllllllltl stßdlteil (II. Wahlbezirk)
im Lokal des Gartenbauvereins, Ritterftratze,

am _2l. März 8 Uhr abends. Berichterstattung russisch_,
am 82. März 8 Uhr abend«. Berichterstattung lettisch.

Für dm Mtamr Stadtteil (IV. _MahlkeM)
im Lokal des Hagensberger Geselligen Vereins, Taubenstr. i3,

am ss. März, 8 Uhr abends. Berichterstattung beuisch.
am 83. Mürz, 8 Uhr abends. Berichterstattung lettisch.

AlleWähler des Wahlbezirks sind eingeladen.



_w_^en der Leltlon Geheimpolizei Viktor Grün
«ckn°«e« ««b«n N"d. <l« gibt da« Blatt «In«
_^_Heristll de» _Oberag«nlen der GeheimpolizeiViktor
Mn: Am 8. _Oltober 1902 ist Viktor Grün wegen
«_Mettien im Dienst vom Warschau«! «lppellhof zum
z_«l»st all« Sonderrecht« und zur _Einreihung in die
_zmßc_mtenlompogm« auf ein Jahr verurteilt worden,
Lünms'st » _ltd»ch «llnhöchst begnadigt »_oibm.
_M >ft", ruft die' Russj aus, ,di« Vergangenheit
l,, Warschau« Inquisitor«. » — Nun folgen die
_Mdnungen der Marter, denen die politischen »rre-
Wkn unterzogen worden seien. Di« Mißhandlungen
°,z i« allen «_om Blatt angeführten sechz Fällen mit

_^
!gen _Abneichungengleichartig: Schlägemit Kolben,

_Ehrend der Gefangene festgehalten wird, «««reißen
l«l Ho»«, tzeiabsplingen v«» ««er Bank aus die
AH de« Gemarterten, und in einem Fall Ent-
ziehung de» Getränks, zweistündige« Stehen an der
Uond «hn« Bewegung; in einem anderen Fall —
_VlvhM, _b« Mn« »«»Meißen, »»für _beteitl ein«

Zange bereit gehalten «_urb«. In zw«i Fällen sinddie
z_mstunten 4 Nichte lang _auf bies« Weise gemartert
_^_h

im Schlaf sind einige d» Arrestanten absichtlich
Mi nmden. ... Di« GlaubwürbiMt dieser
Md«lung«n, s« bemerkt die Pet. _gta., lann schwer

i» Zweifel gezogen _werd«n, da b«m _Blntt s«hr aul-
sthl llch« _Nuisagen von »«_rschi«denen Seiten
«ck<g«n_. «uch könne, »i« di« MMnd«lt_«n hm-
Men, der Gefängnisarzt der Warschauer Zitadelle
_ke Spuren lörp«lllch«l Mißhandlung der «««Nanten
_Migen. Di« _Nussag«» findder Warschauer
_Piolurlltul zugestellt »_ord««.

_Mosla«. Ein Wahlaufruf. Dl« v«r-
et»igte» _Wahllomitee« de«Verbände« v»m 17Okt»b«
md der l«mm«lziell-industri«Uen Partei in Moll»»
_Mn »m 16. Mir, ihren _Wlhl«rn zugleich mU b«n
<»nl_>io»i«nlisten folgenden Wahlaufruf zugeschickt:
,_Mr den Kaiser! Für da» frei« Voll! Für ein
_mteilwe» Rußland! Wahl«! Wenn ihr fremde«
_Lizwt«« nehmen und selbst lein Eigentum haben
«llt, geht zu ben Sozialisten: solch ein Paiadie»
»nsprechen fie euch! Wenn ihr nul zähneknirschend
uch «it der Monarch« _verslhnt, in eure« Herzen
,bn «uf die Republik sinnt.>g«hlzn denKonstitutionell-
Nemolr»!««, die letzt di« neueMail« der _Vollifteiheit
ti««en, aber einer Freiheit, die nicht russisch ist,
Venn ihr die _Zarisch« Gewalt nur zum Schild sür
di«Willkür der «_ureaulrati« haben »_ollt, »endet
«och an den „Bund russischer Ln_»t«' und dergleichen
Nütti«»««, denn anders», wertet ihr dazu lein«
hilft finden. Wenn ihr aber b«n Willen de» garen
«füllen wollt, wie er ihn am 17. Oktober aus-
zespl«chen, wenn ihr in t«n 3leich«t«g «oll«, um bei
»lbeit und nicht um de« _Noylolt« »_illen, wenn ihr
nicht gewillt seid, unser mächtige» Rußland in «inen
h_cmf«n «_ut«_nomer und _schwllche_» Grenzmarken zu
»Mandeln, so rufen euch d« Verband vom 17. Okt.
mi di« lomme«i«ll>inbuflrl«ll« P«t«>."

?t», wloska». Die auël«_rb«ntlich«
llt«l«v«_rsam«Iung »_urd« mit «in« Red«
lubl-ssow« eröffnet. Der _Gou».-»del««_arfchall er-
suchte Dnbaffow, zn d«n Füßen Seiner Kaiserlichen
U»!M! °_en _Nuidruck _lxr _tr«uunt«ltänigft«n _Gesllhl«
l«l _Mollauer Adel« niederzulegen, du dem Wohle
da ganzen Lande« dienen _werd«, eingedenk de»
früheren linste« für den Staat.
- In der Abteilung für Antiquitäten in der

V»»_gano»schen Schule find b«ch ein« Bomben-
exploslon viele Gegenssönbe »_rnichtet worden.

Moskau. Zum Raub in der Kauf-
männischen Gesellschaft Gegenseitigen
_lredlt« in Moskau schreibt die »NußV- Räch
Gerüchten, die in Moskau zululleren, ist «_iner in
_N«lllu lebend«« einflußreichen Person aus Odessa
telegrophisch mitgeteilt worden, baß in Odessa 12
Personen, die sich an de» _Uebnfall «uf bi« Nanl
deteMgt haben, _uerhaflet »»rden sind. Der Führer
dieser Bande soll in« _Auzland geflüchtet sein. Da»
_lldessaer Telegramm schließt »it den Worten:
.Möslau wirb sich wundem, wennes denNamende«
Miliz der Bande ersah,».«

Kiew,_EinVerband b«lKlasse»_orknung
ist »on 2!ud«nten unt« Ken Gymnasiasten begründet
»«Ken, um _sortab den Vchül«sl«il« und ähnlichen
_Unordnmgen ein Ende zu machen.

Tnla Di« patriotisch« _Schuhwehr der _. _Drushin«
_ftr den Glauben und d«n Zar' ist auf »«fehl de«
_Gouoerneur« entwaffnet worden, nachdem _lxrelt«
»iele Wehrmänner di« _Kroniflinkn — »_nlrunlen
hatten.

Odeff« , llu« Oblfsa »_iri ter Nussl gemeldet
l»ß die Nachricht von der _Fxhumierung der Leichen
dl« srühenn _Ltulnanl» Schmidt und der _br«_i
Matrosen, die auf der Insel _Veresan _hingericht«
»_uiden, sich bestätigt. Di« Leichen wurden in«
Ncer «eisen«. _Ndmiral _Tschuchnin hat die Bitte
d« Frau _Izbasch, dah ihr _ter schriftlich« Nachlaß
Lchmdie, besiehenb »u» den vor der _Hinrichtung
_«eschrieben«« Briefen und einer Beichte, auigelieserl
»erde, abgeschlossen; e_« wird vom Gutachten b«
_Plotur«_ui« abhängen, »b di« Schriftstück« au«g«li<_ftr<
»erden können.

Veiditsch,_«, Raub, In der Nach» auf den
!8, Würz übufitkn Münzig _Nluber di« _Wohnunz
d» Unt_«rnchm«_r» Echapii«, raubten 3000 3lub«j
in _baarcm Geld«, sowie viel Brillanten uni
Wlitaeacnstilnd_«,

_Sibirien, _Fartgesehte Verhaftung«»,
In TMa wmd«n verhaftet der Vorsitzende de,
Militärverwaltung, Oberst _Holowat_,

Ich e », der _Ngrvnom _Wollo», die Fitster _Eolotuchin
und Beloserow, die Iur!«lvnsulten Tutepom und

t°lm°,k«m, _«_uzenscheinlich m Sachen de« Miliiör-
rcrbande«.

3n _Weicholeutl, _Gouv. _Irlu!«k, wurde die Stadt-
schule geschloffen_. Drei Lehrer, b« Diakon, de«
Vitliwämilt und mehrere Bauern wurden verhafte!.

Ausland
«ig«, den 20. M«rz (2. April.)

Definitive Einigung
st auf der Marokko-Konferenz, laut ver-
chiedenen Meldungen au« Ulg«cira» vom vor-
gestrigen Sonnabend , in allen Fragen erzielt
_word«n. Unt«_r diesen Meldungen ist die gegen-
tandlichste die der »_aentur _Haoa«, die w,'e folg«
_autet:

Dal Einvernehmen ist in all«n Punkt«« in
einer längeren Unterredung von 11 bi« 12 Uhl
Mittag« _zwische dem deutschen Delegierten Grafen
_Tattenbach und dem franzosischen Delegiert««
»evoil vollständig hergestellt Word«». Di« Verteilung
«l Häfen »uf di« Polizei ist derart geregelt worden
daß di« Spanier letuan und Karache» überwiesen
erhalten, in _Casablanca und langer ein« au«
Spaniern und Franzosen gemischte Polizei einge-
richtet wird und den Franzosen _Mogador, _Saffi
_Mazagan und Rabat zugeteilt wird. Nl« Zeitdauer
ür das In der Polizeifcag« getroffene Arrangement
md fünf Jahre festgesetzt worden, die von dem
Datum der Ratifikation an gerechnet »erden. Da»
n der Bank frag« getroffene _Nrrangement schlieë
>en Verzicht Frankreich« auf da« Vorzugsrecht an
der Nanl gegen die Neberlfsaung von zwei ««teilen
an dem Kapital-Arrangement aus, s« baß auf Frank-
«ich _dr«i Anteil«, auf die übrigen je ein _Nnleil
lommt.

Denis«« Kelch.
Di« offiziöse «_orddentfche _NUgemein«

Zeitung
_i«ht sich noch einmal veranlaß,, in sehr scharf«
Weis« gegen den offiziösen Paris« T « mp » da»
Wort zu ergreifen. Vi« schreibt an der Spitze ihrer
n»lgeftrlgen Nummer:

Wir hatten in unser« Nummer vom 27. März
»_itg«t«ilt, dah d« Kaisellich russisch« N»t-
schaftel in Pari« in ähnlicher Weise wie der
russische Ministerpräsident und der russische Minister
der au«wär!ig«n Angelegenheiten die Veröffentlichung
de« Tempi über die Instruktion an den Grafen
Cassini in einer Erklärung an den deutschen Bot-
schafter Fürsten _Radolin al« taktlose Ver-
drehung b«_r Wahrh«lt glmißbllligt halt«_.
Darauf «_rdniftete sich der T«mps am 29. März,
unsere Feststellung auf eine.lügnerische Information"
zurückzuführen und sich zu berühmen, daß seine Be-
hauptung, der russische Botschafter Hab« sich in seiner
Unterredung mit dem Fürsten Radolin keiner solchen
Sprüche und Auldröcl« bedient, nicht dementier!
»erben würde. Wir find ermächtigt, folgendes _Tel«-
gramm zu «_roffentllchen:
.An »uswärtigelAmtBerlln. —Pari«

30. vlärz. Von dem _russischen _Botschaftei wird
mir erklärt, daß n Herrn _Larbi«u (Georg«« Nillln»)
üb« s«in« Polemik «bnmal« ernste Vorhaltungen ge>
macht und dabei ihm gegenüber bi« Richtigkeit der
von lh«, dem Botschafter, zu mir gebrauchten Au«-
brücke.Taltlosigleit und Entstellung der Wahrheit"
aufrecht erhalten habe. _Radolln._"

Verschieb«»« ««_chrichte».
*— Di« Berliner _Vossisch« Zeitung gibt unter

Vorbehalt folgend« ihr aus _Kopenhag«« zugehend«
Meldung wi«ber: Aufs neu« «erben in der dänischen
Pn sie Besuche von Mitgliedern de« deutschen
_ssatferhanfes i» Dänemark angekündigt. Kais«
Wilhelm soll nach einem in dortigen _Hoslreisen
umlaufenden Gerücht sein« Abficht geäußert haben,
»uf sein« Reise nach Norwegen für einen Tag
Kopenhagen anzulaufen, um da« Königipaar und
im Dom zu _Rolkild« _Klnig Christian« Grab zu be-
such«» , und _Manbischen Blattern zufolge erwartet
dal dänisch« ilöniglpaar ansang« Juni d«n Besuch
des verschwägerten deutschen Kronprinzen-
paare« auf Schloß Marselilborg bei _Narhus.

_»— Im Reichstag ist _vorgestnn dieRegierung«»
««läge üier die Errichtung eine« felbftänbiaen
Reichslvlonialamte« mit 12? gegen _I1U
Stimmen angenommen worden.
'— Zum Befinden de« Minister« von B » bd«

schreibt bi« Berlin« Deutsche _Tag««z«ilung: Daß
Herr von Budde leidend ist, ist richtig. Auch da«
muß zugegeben »erden, daß dl« Besserung nicht die«
_Wenigen Fortschritte gemacht hat, welch« man er-
warten durfte. Immerhin liegt zu ernsten Be-
sorgnissen lein Anlaß vor, und an «inen unmittelba
bevorstehenden Rücktritt ist zur Zeit nicht z«
b«nt«n.

_»— Unter dem Namen .Fortschrittlich«!
_Iuaendver«»» Eug«n Nicht«!" _lonsMuini_«
sich dieser lag« »unter r«_ger Beteiligung der Jugend
aller B«_ruf«slänbe" in Berlin «in N«_r«in, d«_r, aus
de» Boden der Freisinnigen _Vollipalte! stehend
statutenmäßig nstieb, , „ ein Mittelpunkt der sreihtit-
lich gesinnten Jugend Berlins und der Umgegend zu
werden und diese zu _enlschiet«« liberal«« Männern
heranzuvild««."

"—Nu» Dlulsch-Oftafiil» , speziell aus
I»ll««-Salllom wird vom leiten Freüag gemeldet:
Hauptmann Nigmann meldet au» Mgeta «_om
13. Mär,: Die Ttiaße Nidaiu - Isalaia-Mahenge

ist gllffn«t. Ich bin mit b«« De!»ch«m«nt nach
Iiinga zuiückglkchlt, letzt«« Bezirk ist luhig, Di«
haupträdelzsühier im Dar-c«-Salaam-Geb!e!
mit zwei _Obelpriestein sind eingeliefert worden.
Ein« _ungelM« Vo _>.lim«nze b'g leitcte un«_r hohn-
unb _EchiVpfreden b« Gefangenen bil zum B«-
zill«_amt.

Frankreich.
Elemenceau und die _Invevlatansnahm_«

In der am Freitag stattgehabten Sitzung de« fran-
zösischen Senat« richtete der Senator _Vaubin von
der Rechten eine _Nnfiag« an Minis!» _Llemer.ceau

betreffend den T«d de« Landwirt« _Regls, der
b«ider In»«_ntllraufn»hme in _Montiegard
(Departement Loire) g«l_3l«t Word«« war. Unter
häufigen Unterbrechungen durch dl« Rechte verlieft
_Tlsmenceau den Bericht de« betreffenden Gendarmerie-
Leutnants, der dahin lautet, daß die Gendarmen »uf
Regi» geschossen haben, um den mit der Inventar-
aufnahme beauftragten Beamten und einen Gendar-
men zu schützen , der unter den Schlägen der
Manifestanten zusammengebrochen war. In Beant-
wortung einer Unterbrechung erklärt« Clsmenceau, er
»erde das Gesetz zu sein» Zeit ausführen lassen, er
»oll« aber kein« Menschenkben in Gefahr bringen
um _Kirchenleuchter zählen zu lossen. Er Hab« nie-
mals versprochen, etwa keine Gewalt anwenden zu
assen, und er habe _andererseit» auch Beweise sein«
Mäßigung gegeben. Es müßten aber auch bi«
Katholiken darauf verzichten, sich gegen da«
Gesetz aufzulehnen , (Lebhafter Beifall linkt.)

Das _Trennungsgefetz und die Kammer-
wahle«

Au« Pari« »_ird von Freitag gemeldet: Del
lvurrier Europäer« versichert, daß Präfekt«nb«icht« an
?i« Regierung bei den l»»«lftehende» Wahlen einen
Verlust von 30 Sitzen der _Repblllanel
an bi« Klerikalen in Aussicht stell««. Di« Versamm-
lung französischer Bilchäfe »uibe auf Netreib«« der
Klerikalen veitaat. Die Bischöfe hätten sich für d!«
Annahme de« Trennungsgesetze« und die Bildung de>
Kullu«genossenschaft «»«gesprochen, und da» paßt den
Politikern nicht, die während der _Wahlbeweaung da«
Schlagwort brauch««: Da« _Ir«nnung«gesctz ist un-
annehmbar.

Großbritannien.

Ueber «ine _RegierungSklisi« in _Natal,
welche, laut neuesten Nachrichten, in London _gr»ßes
Interesse _heroorruft, indem e« sich dabei um «in«n
ernsten Konflikt mit der liberalen Regierung handelt
lei Folgende« _bemerlt: Die Regierung «on _Natal
halt« da» Todesurteil _geg«n 12 Eingeborene bestätigt
die überführt wurden, b«i den jüngst«» Unruh«« «in«

Unzahl _Polizeimannschaften «_rm»_rb«t zu Hab««. DI«
Hinrichtung war auf _Fr«itag »_nglsetzt. Der Unter-
fiaat«fekretär für d!« Kolonien _WinNonChulchill
telegraphierte nun nach _Natal, die Hinrichtung solle
da bi« Angelegenheit noch von b« _Reichlregierung
erwogen werbe, aufaesch»ben wüten. DerPremier-
minist«» von Nalal _w«ig«rtesich, bemzu
entsprechen. Der Gouverneur »_vn _Naial ver-
f ügte darauf kraft königlicher Vollmacht d«n Aufschub
der Hinrichtungen. Infolgedessen gab das Ministerium
von Natal sein« Entlassung. Dieser Rücktritt de« Ka-
binett« gilt nun in Londoner Kreisen all ein ernster
noch nicht dagewesener Vorfall. Die dortigenKolonist««
glauben, die Weißen _Nawls würde» alle Autorität
bei den Zulu« vetlieren, wenn d!« Londoner Regie-
rung zu Gunftln der Zulu» _bamrnb eintrete!

Inzwischen wird au« L « ni«n vom letzten Frei-
tag gemeldet: Im _Oberhau»« »«_rlas der Staats-
sekretär de» _Kolonialamts Carl »f Elgin
eine lange Depesch« de« Gouverneur» vo«
Natal, in welcher er «olle Aufklärung über die
Todesurteil« aegen die Eingeborenen gibt.
Redner erklärte, di« Regierung hätte _geaniNorlet, daß
infolg« der nunmehr gegebenen ausführlicheren Nach-
richt die Regierung anerkenn«, daß die Entscheidung in
dieser ernsten Sache in den Händen de« Minister«
«on _Natal und de» Gouverneur» verbleibe, dah sil
aber bedauere, lwß l_er Gouverneur bi« Neichilegl'e-
rung nicht auisührlicher durch ein Telegramm unter-
richtet habe. Dieser Mangel in der Benachrichtigung
habe «in _Tckgramm _nitiy gemocht, ««Ich«» dln Auf»
_schub der Todesurteile _^und weite« Mitteilungen »er-
langte.

« « « _» e r t.

Wohl noch kaum je zuvor war unser Konzertleben

so fast aulschließlich nur auf die im engsten Sinn«
einheimische Produktion angewiesen, al« in diesem
_Wwt«. DK TüchtillM und U<gs«nMt uns«««
hiesigen Kräfte in allen gebührenden Ehren, e_« läßt
sich «In leiser Wunsch nach frischen Eindrücken doch
bisweilen nicht zurückweisen. In du Kunst «ist recht
_bldarf <« nun «inmal zum ErgltM der Abwechslung
Di«sem berechtigten Verlangen lom der gestrig«
_Kammtlmusilabend den Herr Professor L. N«_hting
aus Moskau im Saal« bc« Stlld!«ymr,llsium« unt«t
Mtwirtul-a, der H«r«n W. N«d«la und O.Vogel-
mann veranstaltete, in willkommen« W«ise «ntgegen.
Es »_a_» nicht nur ein n«u«_r, sondern zugleich auch
ein großer und stall«! Eindruck, b«n «_r »«_rm!t!«l«,
«in _Eindiuck lrafwoll männlich« Kunst, »i« er
nam«n!lich auf ditsem G«biete un» seit langem nicht
in derart eiquickenber Weis« geboten wurde. Nl»
Spieler allen Irgend _technisch gestellten Anforderungen
voll gewachsen, verbündet sich in Hm« _Nehung dem
_feingebildeien Pianist«« «in vcll durchbildete! Musiker
der mit der genaues««» Befolgung de» Nuchsllldcn»
zugleich bi« äußerst« Erfüllung de« Geistigen zu ver-
«inigen w«iß, D!«s« Doppeleigenschas! verschmilz! hier
zu um so schönerer Einheit, all sich ihr« lünst!«rische
Legierung im Feuer eine» «delen natürlichen Tempe-
rainen!« vollzieh!, E« ist all«« durchwärmt und
burchglüh! von einer bald _stillbicnnenden, bald hoch-
lodernden Flamme echter Empfindung und wahrer
L«id«n!chllfl. Ein«N«!_ur somit rech! nach dem Sinne
Beethoven« : .den Manne muß Musik Feuer
aus dem Kopfe schlagen", welcher Charakter dennauch
der Niedergabe de« großen o-äur-Triosd«»
Vleistel« in besonderem Maë ;» ftalt«n km. Da«
gewallige Weil, in ,seinem Laigo _vielleich! «in« d«l
grandwsestc,,, liefinnigften musikalischen Konz«»tionen
überhaupi, «niwicleite sich vor der, _a«sv»nn««s< lau-
schenden Zuhörern zu einem tönend«« Erleben, da«
elle Lauen der Seele in Ergriffenheit und Elh«buna
milelllinaen licß. Nach dieser _loirposiwlisch«», »ie

darstellerischen _Melfttlkiftmig _hatt« die andere Trio«
nummer de« Abend», da« tt-moll-Tri« von
_Naprawni! einen harten Stand. Wenn «« stch
trotzdem mir aller Würbe zu beHaupt«« _unb zur Gel-
tung zu bringen wußte, so «_erbanl!« « da« n«b«n
b« abermals überaus glänzend«» unb zündenden
Wied«rgabe, die ihm widerfuhr, sein« Mm Mindesten
ebenso entschieden geistreichen, wie großzügigen Hal-
tung und Fassung. In seinen Motiven und Themen
nicht immer bebeutend, ja nicht einmal stet» ganz ge-
wählt Erfunden, weih e» diese doch in tüchtig«!
Arbeit zu hoher _Wirtjamlelt zu _ftelgern, m seine«
Ganzheit solcher Alt immerhin _durchau_» «»_lenssierenb
unb imponierend. Di« _Teilnchm« im Ensemble, in
ihrer Leistungsfähigkeit durch den an«g«nben Genossen
am Klavier _meiklich zu bestem Könne» erhoben, gaben
Ied«_r »ußeidem noch in einer _Eolonummer, bestehend
in der Nri» für Cello von Bach und Mi »llu«
de« H«im»t" b«ti!«lten Sähen für Geige »on
_Nmelana Proben sich»«_r _FntiaM und f«ss«lndn
Gestaltung. Hau« Schmidt.

3tadttbe«ter.
_Vorg«ft«_rn bracht« b«iLoltzlng»8yllu»v«i

«Inem ungewöhnlich zahlreich«» Publikum da» un_»
sterbliche Hauptwerk be« Weifi«_ls, ftine Osi«_r
„Flandrische Abenteuer" (.Zar unb
Ziirm«,lnll»n"). Einzig in s«_iu« Art ist und bleibt
_beren, «uf der glücklichen Komik _lxr _lextbichtung
b«ruhender _Intenfioe» »_ufilalisch«! Humor, d«n man
al« klassisch bezelchnen kann_; denn ei gibt sich in
«in« unmitl«lb<n _o,nsp«chend«n und zugl«ich »und«»
bar klaren tonlünftlerischen Form, die sogar allerhand
merkwürdig schmiegsam« Verbindungen von entgegen-
gesetzten melodischen Elementen unb manch« f«ine
Komplikation als die v«lllowm«nft_« _Schlichtheit «r-
schein«» läßt. E« ist Natur in dkftr Musik, köstliche
unverfälscht« , Frohlock«» erregend« Natur. Di« vor-
gestrige Aufführung, welch«mit« b«L«itung de« Herr«
Kapellmeister« _Ohnesorg _wieber «inmal dies« wohl-
lu«nde »ah« und frisch« musikalisch« Natürlichkeit in
Erinnerung bracht«, die »u« dem «cht_«nKünstl«lherz«n
eine« _Lortzinz _qmll, hat dadurch in nn» auch in
zwiefach« Art wehmütig« Rückblicke «zeugt. Einmal
ist dieses geschehen in Anbetracht der kurzen Lebens-
dauer von nur 47 Jahren, di« dem Meist« b«_schl«ben
und d!« von mitl«_ldenerreg«nd«n Entbehrungen, Cnt-
iöuschlingen und Kümmernissen »füllt war, »o »
doch die Mission, seinem Voll« ein Luft» und _Fr«ud«-
_blinger zu s«In, so üppig ausgeführt hat. Und dann
entstand in u«« der trostlose Rückblick darauf, daß in
unserer Zeil schon seit Jahrzehnte» «in wahrhaft be-
friedigend-herzwahie« tontünstlerischts Schaff«» auf
b««' Gebiet« d«_r l»misch«n Muse sich nicht m«_hr
«inftellen will.

W°s die Aufführung selbst _betlisst, so hat sich
Hl« _Pezoldt in der _Potti« b«» Kais«« auf« N««
«.l_« «in f«n> «»psind«nb«r Sänge» n«b schauspi«l«isch
gewiegt» Darsteller erwiesen. Auf anhaltenoen Beifall
mußt« er d«n Schlußuer« be« Kaiser!«!»« cl» «»po
fing«n. — Herr Schul«! bracht« di« ngötzlich« Eifer-
sucht de» Max _Haselmeye» (Peter Iwan»») und
dessen lecke» _Hin»egsetzen über lh» _droh«nd« Ge-
fahren sowohl in der gesanglichen Ukzmluleiung al»
im Spiele zn _erheileind» Willung. — Noch be-
lustigender war Herr _Ltfskr als _Nsrg«im«ist», b«n
«_r als da« wahre Muster ein« _beutfchen Nuffo-
Partie _nlennen ließ, indem er di« Komik des Gegen-
sätze« zwischen gravitätisch« Wichtigtuern und _a»-
gebonn« Dummheit mit Geschmack, «hn« i<iMch
In der Wiedergabe dies« Partie so oft beliebter
_Outrieruna, zu b« rechten scherzhaft«» Wirkung
bracht«. Wenn bei beschleunigtem Parlando-Gesang
seine Tön« «ine« _llarnn» Schliff g«habt tM«n,
dann «ä« s«in« Art, diesen Nürgermeift«! zu geben,
ein« _v«ll«ndete gewesen. — Ali be» Bürgermeister«
Nicht« Mari« _«ntnickelte Frlul. _Grohbamr ein«
giaziöl-lomisch« Mischung von Sch«_lmerei und Li«b«»«
llufiicht_>gl«_it. Wä« bei prickelnd raschem Sing«»
Ihr _Stimmtlang etwa« entschiedener und elastisch«
_zeweftn, ft hött« auch ihre anziehende L«iflung noch
gewonnen. — Wenn H«rr _Iadlowk«! «Inmal di« für
den fruizöfischen Gtsanbten _eifald«lllch« Eleganz l»»
3pi«l«z «langt Hab«» wirb, an b« «« ih« bis jetzt
noch sehr f«hlt, bann »lrb « durch die R«ize s«lne«
Gesanges eine _Zierk« dieser Oper sein. D« bestrickende
Schmelz seiner ««fühlvoll nüanciennben _Kantilene
»_urde zwar im flandrischen Liebe durch eine Uebn-
schwänalichleit, als _s«i b«l singend« Diplomat selbst
von unglücklicher Liebe «rgriss««, «t»a» b««inträchligt,
aber schön »_ar es _duichweg doch, unb s«!n« V«leili
gung an dem großen Sextett l« 2. Alt« _«tbracht«
ein« d»_ichschlng«nd« Wirkung di«_s«_s besonder» an-

ziehenden Teil«« der Oper, »ozu »uë den b««it«
genannten Länger« noch die Herren K»lh_< und
I_alobsohn besten» beitrugen. — Die »olzilalich« lung«
Nllistin unser« Oper, Fräul. Ulrich, h»!l« sich wi«d«
ins Matronentum _hinausschminlen müss«n, um all
Verweserin d«_3»_mte»b« _unselmThtater fehl«_ndenOpern>
ollen gelten zu können_; so gab fie die kleine Partie du
Zimmeimeiftelin. Hoffentlich finden wir fie nun rech«
bald wilder in einer, ihrem lünsNerisch_«» V«mlg«n
ent _prechenden großen Aufgab«. — Der Chor hl«l>
sich vorlrefslich i besonder« zart und schön brach!« ei
bi« Refrain« de« _flanbiischen Lied«», Da» Orchchn
zeiaie eine leizende Hingebung an _s«in« z!nlich«n unt
prick«lnden Aufgaben, FrI«br. Pilzer.

Nermisckte«.
— Gin »«»«« _lugelsich«»«« P««z<«. In

Mollau ist, wi« bi« Now, Wr«m. «_rsnhrt, der Er-
finder eine» neuen kugelsicher«« Panz«» Kapitän
Ischlmeisin aufgelnt««. Der Komm«ndi«l«nd« der
Polizeiresnven leilete die Plüfung de» Panzell, der
8 Pfund wiegt unb Rücken und Brust schützt. Der

Panzer h!«lt dl« Schüsse von Browning«, Mauser-
und Milüälflinlen au«, ohne Schaden zu nehmen_.

Kunst und Wissenschaft.
— Mathilde M««ch«fi. Am 26, (13.) März,

fei«t« di« ausgezeichnete _Glsangzlehrerm Mathilde
_March«fi in Pari» ihren 80. Geburtstag.

Lokales
«in _Wahlkorte«.

_DieRigaerOitsglupp« d«s _Verbanbes
_v»m 17. Oktober unter Führung de« Herrn
Wftssotzli hat am Sonnabend mit d« Baltisch««
konstitutionell«» Parte! ein Wahlkartell g«-
_lchloss««, um bei _ben _bevvrstehenden R«ich«tag«wahlen
in Riga gemeinsam gegen den Block der radikale»
Parteien zu »_perinen. In ' der Riga«! _Ortzgruvpe
d«« _Oktobervelbande« n«hm«n bekanntlich bi« Alt-
gläubig«» ein« hervorragend« Stell« ein. Außerdem
verlautet, baß auch eine Gruppe gemäßigt«! Letten
mit dem n«ugtschlrss«nen _Wahllartell gehen wird
Dl« Kanbib»t«nlift« d«» K«t«ll» h»ff«n »lr morgen
bringen zu können.

«<ich«tags»«hl««. Wir ««weis«» auf di« im
Inseratenteil der heutig«» Nummer v«röff«ntlich!e
Publikation b«» _Swdtamt«« in Sachen der Reichstags-
»_ahlen.

«l«f 10» Fabriken sollten a,«ft«n dl« »«voll,
m«cht!gt«n «d» Delegierten erwählt «erden, die
ihrerseits »_ktxru« 4 Wahlmänn« , fül dl« Reich»,
_taaswahle» zu wählen haben ««den. L«ibn »a«n
dl« Uuff»id«_rung«n zu bi«s«n Wahkn, «l« _«i_« «»
f«h«n, »uf vi«l«n Fabrik«» erst am Vonnabenb zu
«in«_r Stunde «ing«tl»ff«n, zu b«r an b!«s«_m Tag« die
Uib»it« b««llz a»»«in»nd«r z«zang«n »_a«n und
nicht m«hr «iftänbigt »«lden _lonnten. _Infolg« dessen
haben die Wahlen nur in nerhältnlsmähig wenige«
_Fabrilm ft«tlstnb«n lönoen. Di« größten _untn ihnen
find:_I. C. I«ss«n in Mühlgrab««, »» d«r Arbeiter
_garko», «In Mitglied de» »»band«« vom 17. Ott,,
gewählt wurde, die _Rlgaer Eise»bahnw»lstätt«n, »
bi« Niki!» Nllitin und Plechn««itsch, Anhänger der
ssonstitutlonell-bemotiatisch«» _Part«i, gewählt wurden
_Cassell», Starr u. K».,Ilge^«»«_r _Wlberei, Teztil
Säge»2hl« Schal« Berlin, Ku»nez«w, Dubo«c, O«hl»
rich, L«»«lus, Pagost, Sönnecken unb bi« mlistn,
_Typographi«». In uns««! »_urb« bei Setz«! Eduard
Meist«! a««ählt. Di« »«««iligung der Arbeit« an
be» Wahlen »n in dl«l<n _Fabiikn «in« im
g«nz«n gut«

Auf einigen Fabriken wann d!« Arbeite, _zMr »«
fchien««, _ging«n ab» nach lang«« _Nnatung«« »!«ber
»ul«inand«, »hn« g«»2hlt zu haben.

K«w« Wahl hat auf folgend«« Fabriten fiattae»
fund«n: Phönix, F«_ls«_r, U«tn«, _Piowobnik, Herming_»
hau« und _Voormann, Lang« und _S«hn, Mantel
_Diahlinbuftrie, Richard Pohl«, Nllg««eine Elellrl»
zit«»»G«s«llschaft. Erb«. _Pinvitz, L«ut»n, Russisch«
V»U. Waggonfabrik. Kl«in, Nalt. _Leinenlndustrie
Holm, Iu!«_industri«, Sassenhöf« _Baumw.-_Manusllltur
Ttl23b«nh«f, eh«m. _Eickerl, Hesse« _Kavschabril
Sengbusch, _Kriegimann, Sägemnhl« Beyer und
Wannag, _Nredesen, D»_mbrowsly, Pychlau, Oelmühl«
»_on Hartman«, Zinnentfabril, _Mailapar.

W<« bi« Wahl »«» »b««««bn«t«n »«r
Nig« zustand« lommt, barlib» «rt«ilt dl« uns««!
h«utig«n _Ntablauflag« angeschlossen« Beilage genau«
_Auslunsl. Wer dies« Anweisung sorgfältig durchliest,
wirb sich«! »iss«n, _wa» lh« zu tu» obliegt. E«
dürfte sich empfehlen, da« Blatt aufzubewahren, um
sich üb«! Termin unb _Lolal d« Wahl auch spät«
orientier«« ,u lönn««.

Die _Nayouverfammlnng de« Valtisch-
Kouftttntionelle« _Paltei war Freitag abend von
etwa _Ibd Urwähkrn b«sucht, b!« sich im Haus« de»
_Gartenbauv««!«» v«rf»mn»lt hatt«n. Herr H. von
_Weslermonn macht« b«n An»«llnb«n «ine Reihe oon
Mitteilungen über dl« Wahlt«chnll. D«n Partei'
aliebun weil»» W«hlmänn«rlift«n zur Verfügung ge-
stellt »«d«n, die si« _blo» mit _lxr Numm« ihrer
Wähl«r!arte zu velsehen unb p_»_rs«nllch _abzuli«f«ln
haben.

Di« Polnische» U»»ahl«r «ig«« halt««
Dienstag, b«n 21, d. M., im _S»al« d«_s Ulli »in«
Wählnvtrsammlung ab.

Zn« _Oberdtrekt_« _ber _livlnubische»
»_deligt» Güt«llr_«bitsozi«t«t ist »uf der
_Nieditversammlung Sonntag _Nlxnd an Stell« be»
vom Amt« zurückg«ti«ten«n Herrn P. _Clapier d«
C«!ongn« d« h«! Landrat N. _vonStianbmann_»
I_irsten gewählt worden.

«ntschädigungszahlungen fürHandlung«»
d« _Utlaftzpediti«»«». Da bei der Gou»«_,n_«,
m«ntsv_«l»altuna mehrere Gesuch« um Entschädlaung
für bi« Verluste «_Inlauf««, b!« von ben Vlraf-
«xpeditionen durch _Niederbiennen du Häuser und
Vernichtung de« Elgmtum« «nmsacht »_urb«n, hat,
»I« di« Rish. _Wed. «itt«U«n, _txr _tzerr _Linlindisch«
_GouVllneur zur Prüfung dieser Gesuch« eine besonder«
Kommission nieberg«seht, Di«se steh« unter Vorsitz
de» Viz«°G°uv«nlUl» _Bogolowskoi. zu den Gliedern
gehören d« Livländische _LandmarschallBaron Meyen»
_dorff, der Präsident des Nezilklgerich!« Klopow und
Glied« d«!oberen Gou»«immenti - Administration
Es h»nb«lt sich «_fsenblll um Enlschädigungzg« suche
solch«! _Petsonen, dl« unschuldiger»«!!« an ihre«
Vermögm geschädigt wurden ob« sich selbst für
unschuldig halten_.

In b«l _Tt. I«h««nis-Gilb« fandEonnab«r,t
«in Diner stall, zu d«m du Herr _kmporl« G«ne»l-
Gouverneur Generalleutnant Sallohub, der Herr
Livländisch« Gouverneur Geh«_Imr»l E»«glnze», b«
Herr _Vizegoutxrneur _Bologowskoi, der residierende
_Landra! Baron _Pilar U. _Pilchau, b«! Stablhaupt»
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RtlAG-Ule«.
Das Rigaer _Stadtamt bringt hiennit zur _Kenntnis baß die

Wahlen der _WMminnei für di« Reichsl»g«wah!en «om Lwlänbischen
Gouverneur für die Stadt R!g« auf den 24. H,,_s»z e. _anbe_»
räumt m«ld«u sind und daß d« _WahllommMmen c>n diesem Tag«
die Stimmzettel entgegennehmen werden und zwar von den Wählern

üen . W<,l,ll,«i«'l,«l N" _« _Ttlldt» im Aktussaale des
Vll»!. WUYll»l)IlllV _2tal_>tgymnafi«ms, Thronfolg.

Vonlevard Nr. 8,
_lil»li ll _Nlolllllttislill «Petersburger Vorstadt und Vorort
_vrs . llWuyllirnrns _diftrik_.) im oberen _^aale de

Großen Gilbe,

_l>«lll Wn«<_Nl»«»'llll Moskauer Vorstadt) im großen_vrs lll. WNYMM9 _Uaale des Gewerbevereins
lg». Königftrofte Nr. 30),

ll« lV _Wnlllllttlfllll _Litauer Vorstadt) im oberen
ur_» !>_. WllYlüMtw _Taale der Meinen GUbe

Die Wllhllolale werden am Wahltage vom 9 Uhr morgen« bi«
8 Uhr abends für die Wähler zur Abgabe ihrer Tlimmzetle! geöffne
fein. Am Eingang sind die den Wählern übersandten namentlichen
Anzeigen vorzuweisen, — Wähler, welche diese Anzeigen bi« zum
20. März nicht erhalte» haben, können dieselben oom 21,-23 Mär
<von 10 Uhr vorm, bis 3 Uhr nachm.) im _Ltadtamt in _Emvfanz
nehmen, wo jeder Wähler überdies in den nämlichen Tagen je ein
Vzemplar des vorgeschriebenen _LtimmMelblantetts erhalten kann,

Personen, welche zu dm Wahlen ohne die erwähnte Anzeige
erscheinen, wird der Zutritt zum Wahllokal erst gestattet werden, nach-
dem ihre Persönlichkeit imd ihr Wahlrecht in einem hierzu bestimmten
besonder,«« Raum« desselben Gebäude« festgestellt worden ist.

Für die Abgabe der _Ztimmzettel find die Wähler jede« Wahl
bezirk« nach der _alvhabethischen Reihenfolge ihrer Familiennamen in
Gruppen getheilt und für jede dieser Gruppen eine Vub-Wahl
lommisslon designirt morden. Der Tisch einer jeden _Subtommission
wird zur Orientirung der Wähler durch eine Tafel bezeichnet sein,
auf _melchn ki«, Nnf-NI«! und Endbuchstaben und die Nummern der
Gruppe bezeichnet sind.

Der Wähler hat persönlich seinen zusammengefalteten Stimm-
zettel nebst feiner Anzeige dem Präses der _Vubtommission seiner
Gruppe zu übergeben und auf Verlangen seinen Paß, resp. ein
anderes ihn legitimirendc_« Dokument vorzuweisen.

,
_Nigaer _llommeribanlc.

Der V«i-^»Itnuë_r»lli _beeilt »_ied <_ji« Lsli-eu _^_etiouili« äsr kUû«>
(_Iowmerebnuk _«u <_1«r

lllcknl!. lenml-VemmmllW,
weleb_« »m 8nnn»b«Nl», «l«n 22._iipl'il _>8llV, um Z _Hbr _^benö» im
I_^oe»!« 6«r V»»li iu üiß_», 8ebeui_»eil»<i'»«»e im eißsu«u 2_»u»», »tzttünäen _^il«',

_^ul äer lazesoi-äullNss _»teden:
_1) Le«tktißnl!ß <_1«» lleob«i!»o!l_»tt»b«r!obt«8 uuä l _'eststolluliß <_isi Vivi^«ll6«

pro 1W5;
2) W»b! _«_ileisr V«_lv?»!tuu_^r»tl>!>zli«<_1er , _«ireier _ll»u<ii6_»t«n?u Ver^»!t»l_>_z»'

l_^bsßli«^«?!!, von vier _Vsputiituu, »o_^_j« von fünl Aitßüsäsl'u _«ier
üe,i» o_»8 <3_oinN!8»in_» lt>>> <i»« ^»_br 1906;

3) Lü_^ilüßuuß eiuer Hut«_l8tiltlul_>_z »u _siueu _killiere» _virsotar 6«i 8»ulc.
_Hul Nrnnä <_i«i_> »m 21. _vecemdsl _190l _^II«i-l_»t!oIi»t bestätigt«» 8«-

_«_timmnusssn 6«« _Wnistpr_^omi 6» mll»»eu <!i« U«rr«_n _^_atinnkr«, _^_sloll« »u <i«r
l)<>iies»!,_ss«»ii>_mlunss _tk<>illnn<>_km«il _v<lu_«el>eu, ikl« Hoti«Q »inûten» 7 1_°_»_zs vo?
6«r <3«u«_r»!?«>_-«»«Nlui!_ß (»>»« !>_ptlt«^t«u» bi» _lun> 12. äplil e. _iuel.) vor«!"!!«» nnä
«_n»i-: in Nilgl» b«i _«_l_^l Leuti-»ie äsr L»u_!i; m »«»»„»ll, l.>b»»», lli»lzf»<«»l«
l?«»»l null ».»»,» in <,_sn k'ili»!«» <l«r L_«,llk; in 8<» ?«K»^»bun«Hb»> 6»
3t, pstei-sbiiizer ?nv»t-2»lllisl«u»uli; m W»»!l»»» bei ä«r zla»<:_owi»<!ll«u
vi«couto>8_»uk,

8t»tt «_ier t)nein»I»<:ti«ll _wsrclen »noll _^_ilittnn_^n _un<l 8««_elleii_>_iz>_iuz«n
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_A, Herrn _Neltermann _Niunstermann und den
_««_Neften bn Aemt« im _Vaal« der «elteft«nbanl be-
«_M , begaben sich diese Gäste in den großen Saal

_^
,m Glänze elektrischer Beleuchtung strahlend und

_y_« z«h«ichen Bannern bei _Nemter dekoriert , einen
V_«M _feftlichen Eindruck mach«». Nn bn etwa
_M Gebeck« aufweisenden , mit bem schönen Silber-
«schin d« St. I°h°nnl«°GiId« und mit Blumen
_illol ülumen geschmückien Tafel nahmen die Anwesenden
Pl«tz, «ch« und Keller der Gilde sorgten für «ine
Whe l»l»»_risch« T«M«, und eine Reih« von
_Mn ««U«n den anwesenden Ehrengästen, de«
ielleimann _Vrunstn»ann. dessen W»hl b«_r Heu
«»«itllllgouverneul ausbrachte, den _Miigliebern bei
ßt. _Iohanni«.Gild« und b«_r _Vaterstabt Riga. Aus
_^ offiz iellen Trost« folgte «In humoristischer Vortrag
in gebundener Rede und manche» _donnernde Hoch, bl«
_lle 3»I_«l _aufg«h»l>«n wurde. Den Schluß de« über-
«, «nsplechenb und angenehm verlaufenden Abend«
hWete «in geselliges Beisammensein , da« Gaste unt
«_aftgeber im Saale der Nellestenbank _oeieint« , bi«
mmche der «nwesenben erst nach Mitternacht «er-
ließe» , durchdrungen von dem Gefühl« der Wert-
sch«»»ng unsere« tüchtigen _Handmerlerftanbe, unt
«in« »«_rbi««ft«»ll«n V«ft«h«.

««b«»«ffn«_n« der P«liz«lbe««t««. Dn
Mübisch« _Gouvnneur hat am 14. Vlär, folgend«
Vorschrift «losfen: «Die in den »«_schiedensten
Vegenben Rußland» »«_rgelommeum Unordnungen
_hlien erwiesen, daß bi« Revolution«« _vielfnch mit
_iess«l«n Waffen »_erf«h«n sind, »l, bl« ftädtiscken
P«ll>_lbe»mten. _Inftlg« dessen hat bn Minist« de«
gnner» e» für «»«wendig «achtet, dafür Sorge zu
trogen, daß die veralteten Waffen durch neuere, den
gegenwärtigen Verhältnissen _beffer entsprechend«,
_nsetzt ««_lben . . ." <i» folgen gena«« Bestlmmnn-
«m über bi« Reubewaffnung du Polizei. Diese
M« sich «U ben _irtlichen _Ttadt««»altungen
«eck« sofortig« «_nschaffung de« NUitär-Revalvn«,
im Preis« _°»n 17 Rbl. so «l«p. pr« Stück, in
Velblndnng zu setzen.

VlilU»«»fch« _Ginquartiernng in de»
»«««« de» zweit«» Lettische» Vereins.
lXn Rishfk. «eb. zufolg« , find w ben Räumen de«
_lttlischen _Neielnzhanse«, Romanowftraë 3_lr. 25
pxl _Valaillon« de« in unserer Stadt stationierten
101. _Permschtn Infllnt«_rie°Reg!ment» einquartiert
»«den. Im H«fe be» genannten Hauses haben bi«
_Vaschinengewehre unb die Feldlüchen _Anfftellung ge-
fmben. Läng» bnn Nlphalt-Trottoir an der Straë
ist «in niedrig« Zaun «richtet worden, hinter
bksem Zaun _paliouillieren beständig Voldeten. Den
Volnberg«henben ist «« nicht gestattet, an die _Fenst«
te» haust« heranzutreten. _Ueberhanpt »_lrb das ganz«
hau» v«n allen Seilen auf da« sorgfältigste be»«cht
_nnb _ber Eintritt in da» Gebäude ist ein« _str«ng«n
Konttoll« unterworfen. In _nachster Zeit sollen dl«
_Echllder de» genannten Verein« «_ntfernt unb _ba«
treffend« Hau« «nbgültig In ein«Käsern« _umgewanbell
«_ei!>«n.

«i»_e _Deputation der K«t»l«l«l»sch«n Ve-
»el»d«v«r»»lt»«g, welch« um Erlaß der ihnen
«üserlegten Slrafzahlung von 3000 Rbl. nachsuchte
»ürbt Donnerstag vomHerrn Gouverneur empfangen
llnlaß zu dieser »ilte gewahrt, ben R. Web. _zusolge,
b« Umstand, baß bi« Individuen, bi« sein« Zeit die
Gemeinde»«,wallung übelfielen, nicht der Linwohner-
Ichaft von _Katletaln angehörten, sondern «u» Riga
_hingelommen seien.

Uebertritt «ine» V«_r«rteilten. Wi« b«
lüish. West», erführt, hat der zum lobe verurteilt«
Van» Peter Spehl ben Wunsch aulgefprochen, zm
l»<«chisch»orlhod,z«n Kirch« üb«z»tl«t«n
Mgieich bittet «, bl« An»führung _be« Urteil« auf»
zuschieben. <l_» «_rlautet, daß s«ln Gesuch genehmig
»uld« und «_r in den nächsten Tagen zm griechisch»
orthodoxen Kirche übertritt.

Der »lter« »_djnnlt »er «_igaschen «t«dt-
<l««ent»_rsch»le», Lehrer Fr. Franken»
stein, ist, wie wir «fahren, »u» der Haft ent-
lassen wölben.

De« GenSd«nnenoberft Wlabyfchew, d«
Mi _Fnitag in _Lmolen«! von einem jungen Mann
»«ich 2 _Vrownwgschusfe auf _ber Straë _gelilet wurde
stammt an» Riga.

«anb ««s _h«, Gtiaë. D« Bau« _llail
_^.'_omberg zeigte anbaß er gestern um 8 Uhr abend»
n bei «iichenftraße, zwischen bn Elisabeth« und

Vluhlenstraë , von zwei Unbekannten überfallen
worden sei, bl« ihn zu Voben gewmfen und um
« Rbl. und seine silberne Taschenuhr beranbt hätten
mobe, einer der Räuber ihn mit einem _Reoolvel de»
_broht Hab«.

Verettelte« ««ubüberfall. «m Freitag um
>»e Mittagzzeit _bemerlte eine _VolbatenPatrouill« in
der _Malthllistrah« in der Nlh« der Russisch-baltischen
Waggonfabrik einige verdächtige _Inbivibnen. «ll« die
Patrouille sich _baian machte, sie zu untersuchen, er_>
griffen fi« die Flucht, wobei einer von ihnen auf bi«
Soldaten einen Schuß »u» einem Browning abgab
_alleibing« ohne zu treffen. Die Holdaten schössen ben
Muhenden »ach, trafen fi« ab« nicht. _Lin« Kugel
traf aber einen in b« Nahe stehenden Knaben, de
_lnrz darauf verschied; einem anderen Knaben ging
eine Kugll durch bie »lelbung, ohne ihn zu verletzen,
Di« flüchtenben Verbrecher wurden indes doch er-
griffen und gaben an, daß sie die «lbsichl gehab
halten, die Kasse der Russisch-baltischen _Wllagonfabiil
sowie ben _Arlelschtschll bei sein» Rückkehr au« b«
Vanl, w« er ba« sür bie _Nrb«it«Ilhn« bestimmt« Gelt
gehoben hatte, ,n berauben.

Von ander« Seite wird un» hierzu noch berichtet
Di« Polizei hatte erfahre», daß ein Ueberfall »nf
den Kassier« der _Russisch._Vallischen Waggonfabrik
neplant werbe, d« am Freitag ,u« »_brechnung mit
den «_rbeitern d« Fablil 100,000 Rbl. «u« b«
Staal»banl HM» sollt«. <i« wurden infolgedessen
die nltiaen «_lnftalteu_, _g«_tr»ff«n. U« 1 Uh, nach«
mittag« bemerkt« der «_achthabenb« Schutzmann, baß
sich zwei »_erbachtia« Indwidmn näherten. Der «ine
Wurde verhaftet, anf den anderen wurb« ge-
s«u«_rt, ab« er entfloh. Der Gefangene gibt zu, baß
« zu der Band« gehört Hab«, bie ben Kassenbaten
berauben wollte. Man fand bei ihm einen Brownlng-
Revoloer unb 22 Patronen. Der Inhasti«t« hat
seine Komplicen genannt.

UebelfaU und Verwundung. D« _Nau«
_Offip P«_lssubski zeig!« an, daß er am 18. Mär, um
>/,12 Uhr alxnd«, b«i der Pforte de« Hause« Nr. 11
b« _Pernan« Straë von zwei ihm demNamen nach
bekannten _Inbinibnen überfallen _wordm s«i, die ihn
zu Boden geworfen und ihn bmch einen Messerstich
am linken Arm verwundet hotten.

Di« Fi,«« Gerhard _H Hey und gleichzeitig
ihr Senior-Chef, N»mm«zi«n,at Wilhelm _Oelhn« in
Leipzig konnte gestern auf 50 Jahre erfolgreich»
Tätigkeit zurückblicken.

Wir sprechen der Weltfirm», deren hiesige Filiale
im Riga« Handel den ersten Platz einnimmt, auch
unsere besten Glückwünsche zu diesem Festtage au«.

Vom «_tlonde «halten wir folgende Zuschrift:
Da in letzterer Zeit an bie _Haulwkte b« _Riaaschen
_Slranbort« mehrfach münbliche und schriftliche An-
fragen von seilen de« »adepublikum« eingelaufen
sind, wie e« wohl mit der Sicherheit gegen Dieb«
unb and«« Gesindel für ben _lommenden Sommer
am Rigaschen Strand« bestellt sein wird, so haben
bie haulwirt« von de« Herrn Polizeimeister der
Strandorte die Erlaub»!« schon jetzt erhalten, 'für
ben _tommenben Somm« unt« sich ein« Wache
zusammenzustellen, die den Wachdienst gemeinsam mit
den Gliedern d« Polizei «»«führen wird; und ba
die i» diesem Wwi» _zusamineng»stellte Patrouille
ihr« Prob« bestauben hal, indem nach Beginn deren
Tätigkeit auch nicht «in Diebstahl ob« Vch»_benfeuer
zu verzeichnen war, so ist e« zu hoffen, baß «» _lluch
in der Zukunft der Fall sein wird.

Vom Badepublitum wird e« aber abhängen, vb bie
Wache zweckentsprechend funktionieren kann, unb wir
hoffen, daß da» Publikum un« nicht nur in jed«
Hinsicht unterstützen wirb, sondern, sich auch freiwillig
ben _Unorb«!wg«n der Wach« unteiwlrft.

Zu dieser Patrouille find nur Personen hinzu-
gezogen, _dnen Vergangenheit _einnanbftel ist.

Die Patrouille, die mit der politischen Bewegung
nlchl« zu tun haben wirb, soll folgender Art zu-
sammengestellt »erben.
«ild«ling«hof! 3 P«tt»uilleu _k 4Mann -- 12 Mann
Majorenhof: 4 , _K4. -1L,
Nlt-Dubbeln: 3 , i4,-t2,
Neu'Dubbeln: 3 , _K4 , -12 ,
_ssllilivab: 3 _. _K4 , --12 .
_Assern: 3 _H,4. --12.

ISPatrouillen »on insgesamt ?s Mann

I«d_« _NWilung wird »on einem _PoUzelbeamlen
«gleitet »erden. Außerdem »lrb noch «Ine große
_jahl Polheimannschaft auf ben Straßen fein, so baß

bi« Sicherheit garantiert «scheint.
Daß somit dal _Nadepublikum , »»» b!« Sicherheit

am Rigasche» Strande betrifft, vollkommen beruhigt
ein kann, wirb einem jeben wohl »<o ,r«ifl!ch sein

mehr noch, b» im _allerschlimwstm Fall« im Laufe
einer Stund« Militär au« Riga zu haben ist, —
_mozu e« hoffenllich wohl niemal« kommen wird
ndem der Herr Polizeimeift« der _Slrandorte, Baron

Grothuß e_« im Lauf« f«in«_r Tätigkeit _verstanben hat
trotz politisch« Umtriebe, Ruhe undOrdnung aufrecht
zu erhalten.

Ein Ullllnzeui _ber _Paliauille. ?. 8.
Das S«»iorenfeft d«>>«igaer _turnvereins

da« Sonnabend abgehalten »url», gab wieder einmal
einen schönen Bewei« für die Liebe unb Nnhänziakeit
die der Verein um bie Sache be_« _lurnen«, bei dem
llroßen leil unserer Rigenser besitzt. Gegen 200
_ß_ersonen, an fünf großen gedeckten Tafeln fitzenb
Mten den schiin gelchmückten Saal. Dl« _Echaar der
Senioren, _benen _bal Fest gewidmet war , unb ältere
Milglieber waren zahlreich vertreten, aber auch die
Jugend war zahlreich erschienen. Kurz nach 9 Uhr
begann _ba« Programm ml! Turnen am .hohen

Pferd", welche« von 16 im Lauf erscheinenden
Turnern «usgesührt würbe. Hierbei kamen alle
turnerischen Hauvtsprüng« in rascher Folge, mit
Schneid md Haltung zur _Au«f»_hrung unb erregten
dieselben bei allen _Nnwesenben freublgen Beifall,
welcher nicht zu« wenigsten bn Eleganz und Sicher-
heit wegen gespendet wurde. <ll folgten nun einige
humoristisch« packende Vorträge, _non _Nitgli«_bern
«««geführt, unb dann erhob sich d«r V«reln«_plls«»

Herr Conrad _Nornhaupt, um in weit »ul-
holender Rebe auf die früheren und jetzigen Ziele
bei Verein« Hinzuwelsen, besonder« aber über die
immer wichtiger werdend« llufgal», gesunde, kraftvolle

und mit Energie »uzgeftattet« Männer für da« Leben
au«zub!lb«n, sich _einaehenb zu erklären. Dies« bem
Verein geltend« Toast _wurd« mit groë Begeisterung
aufgenommen. Nach »eiteren interessanten Dar-
bietungen de« Programm« «folgte vom _Vereinlprlse«
der Toast auf bie heutigen dreizehn Senioren. _Rebn«
wies hierbei auf die Liebe unb Treu« zumVerein bei
diesen bem Verein fünfundzwanzig Jahre »naehörenben
_Tnrnern hin, hob ihre Förderung und Opferfreubig»
_leit hervor, bankt« denselben und erbat auch für die
Zukunft gleiche« Interesse. Nl« neueSenioren wurden
proklamiert bie Herren: E. Kanrlni, G. Treyman»
R. Kohlmann, ». _Nergbohm, H. _llhmk«, C. F Hart-
mann, V. _Nergbohm, _H.Ienlen, H. Kymmel, R.
_Vchmaelina,, F. _Senberlich, O, Müll« unb H. Knch-
czinsly. Nach Absingen de» 1. Senionnliebe« , welche«
in fesselnder und _humornollei Weif« die neuen
Senioren begrüßte, «hob sich bei Senior der neuen
Senioren, Herr Ttadtarchilelt R. _Schmaelw«,, um
Im Namen sein« Mitsenioren bi« guten Seiten
b« Tun>sach« und b«» Verein« festzustellen und
übergab zugl«ich, al» sichtbare» Zeichen ihr«
Seniorenhuld, ein« »_on den neuen Senioren gespendete
Summ« von 300 Rbl. zur freien Verfügung be«
Verein». Herzlich« Dank selten« ber Versammlung
wurde dieser schonen Tat zutnl unb dann «folgte
da« Absingen de« 2. Seniorenliete«, welche» im
besonderen die Treue und Liebe derselben hervorhob
Nl« _besonbere, unb wohl _al» _Hauptnmnm« be«
ganzen Programm« _oerhlent da« von 1s Turnern
an 2 Geräten »»«geführte _„Vairenturnen" hervor-
gehoben zu werben. Hierbei wurden zwei »«schieden«
Uebung«giuppen in allmählich aussteigender Schwierig-
keit in glatt« «üb tadelloser Weise zm Anschauung
««bracht unb Höchstleistungen erzielt, bie jede»
Turnerherz mit _genugtnender Freud« «füllen konnte.
_Drihnenb« Beifall wurd« ben wackeren Turnern
zuteil. Angesicht« de« Gesehenen bracht« _ber Verew_«-
piäse« «!n Hoch de« langjährigen _Turnnxnt Herrn
A. Engel« — für sein« bem Verein unb b«
allgemeinen EntWickelung und Forderung b« Turn«
sache, daraebrachte «sullatteiche Arbeit.

D« _Turnwart N. Engel« «widert« unb wie«
auf bi« »ußerorbentlich« EntWickelung ber deutschen
_Turnsach« — sowohl in Deutschland al« auch In
allen Kulturländern hin, schildert« lhr«n w»_hren
Wert gegenüber anderen einseiligen Bestrebungen unb
wünschte auch für Rußland weitere _NulMduvg der-
selben zum Wohl« «ine« zu erziehenden kraftvollen
unb energischen Bolle». Der Toast gipfelte in dem
_Nusklang »nf den langjährigen, verdienstvollen Ver_»

ein_«pl»se_«, Herrn _Konrab _Nornlnupt, _al» be» Hüter
und Pflea« echt turnerisch« Anschauung unb Vor-
bild der Irene in du Verein«_arb«lt.

Dann folgte Toast auf Toast unb kalelboskopllrtig
brachte ba« Programm _imm« Neue« . HI« waren

«» Nkl»l_>ate», da niulikalisch-humoristlsche Piecen
_^_rrliche

Li
eder, dramatische Vorträae, Tänze, F ahnen«

_Ichnnngen, kurzum, ein selten reichhaltige« NNd an»
zenehmer Darbietungen.

Da die Stimmung »on Anfang an l>i« zum Ende
«ine frische unb froh« war, so war _e« _narllrlich
kein Wunder, daß bi« aroße Gesellschaft lang«
zusammenblieb und b«Im Scheiden allgemein unter
Ken» Eindruck stand, genußreiche und schöne Stunden
bei diese« _Senionnfeft im _Rlgaschen Tulnv««in
bur_^lebt zu haben.

Konzert für ben Deutschen Frauenbund
Da« Programm zu bem m»ra,en _abenb im Schwarz»
biuplersaale statlfinbenben Konzerte ber Damen
Fräulein Bollwerk unb _Woinowlly unb _ber
Herren Cuno _Nanlwitz »nb Walter Bloû
_felb hat eine »esenllich« B««ich«rung «halten und
«ine Erweiterung erfahren durch den Hinzutritt de«
Mühlen-Quartett» , «ine» vorzüglich einge-
sungenen Männerquartett» . Di« vier Herr««, Land»
t»g«_besuch«, haben, wie wir bereit» mitteilten, auf
an sie ergangene» Ersuchen, ihre Kunst, die sie biiher
nur zu eigen« _Freube unb zur Freude ihrer Freund«
ausgeübt haben, in ben Dienst bei Wohltlliakeit zu

stellen, gern enlsprochen unb ««ben in _biesem Konzert«
m!t»irk«n. Da« Mühlen-Quartett wirb in zwei
Nummern auftreten unb zwar zum Schlüsse ber ersten
unb ,_ura Beginn dn zweiten Abteilung. — Mögen
bie Bemühungen b« Konzertgeb« , nicht nur «in
künstlerisch schöne» unb vornehme», sondern auch
interessante« unb «bl»echseluna,«reiche_« Programm zu
biete» , in «ine« zahlreichen Besuche des Publikums
einen freundlichen Wiederhat! finden, damit der doppelt«
Zweck eileicht »erde, einerlei!« den Besuchern einen
genußreichen Konzertabenb zu bereiten unb «_ndererseit»
bem so _bankenlwert »_lrkenben Deutschen Fmuenbunbe
«in« größere Summ« für f«in« Unterstützungs-Kasse
zuzuführen.

Die _Volre« des In»gfran«n_»Verel«s, bi»
am Sonnabend im V«al« b» Großen Gilde statt-
fand, hatte ben erwünschten zahlreichen Besuch be»
Publikum« gefunden, da« bie Stuhlreihen vor _ber
Bühne Mte und zum Teil an kleinen Tischen Platz
nahm, an denen sermert »mbe. Nachdem bie
Füchersche Kapelle «in« Stunb« lang _Unkrhaltung»»
mufil g«b»t«n, _nnlldtn um 9 Uhr die Darbietung«»
auf d« Eftrad« mit einem kraftvoll _gelvrochenen
Prolog ein« einheimlsche» Dichlerin «öffnet, d«
unter Hinblick auf bie durchlebte schwere Zeit b«
Not gedachte, die bie eben stattfindende Versammlung
zu lindern berufen war. E« folgten ansprechende
Vorträge eine« Männerquartett« unb _Liednuortrag
ein« Dame, bi« mit ihr« schön«» Stimme auch bl«
«on Herrn Nielensteln _effeklvoll gestellten lebenden
Vilbel — Aufnahme »on Flüchtlingen, _Erquickung
auf der Wand«ung unb _Bllnbe im Mohn — be-
gleitete. Di« letzte Abteilung _be« _Abenb«, bie wieber
mit Vorträaen belfelben Männerquarlet!« eingeleitet
würbe, stellte sich nunmehr ganz bem Humor zu Ge-
bote. Mit drastisch« Komik führte ein _Kinderpaar
«inen _Niggertanz vor, ber auf Verlangen de« _Publi»
lum_« wiederholt »erden mußt« , und da« luftig«
Thealerstückchen »Ein ruhige» Hei»' erzielte, bank
sein» gelungenen Darstellung, stürmisch« Heiterkeit,

Di« mannigfachen Arrangement» zur Erfrischung
fanden in den Zwischenpausen reichen Zuspruch und
gaben einem Teil der Gesellschaft noch Gelegenheit zu
ein!««» Stunden gemütlichen Beisammensein«.

S»«dtthe«ter. — Der gestern Nachmittag« 2Uhr
stattgehabten Aufführung be« „Freischütz", in
»eich« bi« jugendlich-dramatisch« Sängerin Fräulein
VilmaSchilborfer »I« Agathe ein auf Enga-
gement abzielend«« Gastspiel begann, vermocht« uns«
_Opernkritil« nicht beizuwohnen. Wir «fahren, daß
der Eindruck der gesanglichen Leistung bn jungen
Künstlerin ein günstig« war, und behalten un_« ein
bestimmtere« Urteil für ihr weitere« Auftreten vor.

Nu« de« _lvnre«_, »«» «t«bt.IH««t««»
wird u«« mitgeteilt: Dien «tag (_Nbonn. N. 46'
wird Fräulein Vilma Schildörfer vom Stadt«
_tbeat« in Stettin, ihr auf Engagement abzielende«
Gastspiel al» Elsa in »Lob««glitt" oesck!«hen
Der Anfang dies« Vorstellung ist um 7 Uhr
Mittwoch finde! da« letzte Gastspiel be» _Frlulei«
Ida Wuest statt unb wild die beliebte Künstlerin sich

al_« b»_,_.ToUllpfchen" _inVIctorlen Vardou'« Lustspiel
„Lyprienne" von dem hiesigen Publikum »er»
abschieden. Den Schluß dies« Vorstellung bildet da»
Ballet,D«l Mal ist _gelomm«»". Donnn«tag
_lMonn. _^.45) wirb eine Wiederholung der reizenden
Qpentt« »Bruder _Straubinger «, stattfinden_,
zur da« Abschiebzbenefiz Hermann _Iadlowler_« am
Freitag ,Piqu« Dame", hat der Vorverkauf
_bereit« begonnen unb gibt sich «ine lebhaft« _Nachftag«
_Xr Eintrittskarten lunb. Die Abonnenten b« Serie
L. haben zu bies« Vorstellung ba» _Vorlauftrecht für
ihre Plätze bi« Donnerstag Mittag 1 Uhr.

In» Technischen Verein finbel bl« zu
m»_rg«n, Dienstag, angesetzte Sitzung nicht
statt.

«in Kostümfest veranstalteten Sonnabend
_Nbenb die »l»«uie be« Riga«! Lett. Verein»
zum Besten ihr« Unt«stützu»g«kasse. Di« mit Tanmn»
bäumen, Blumen und Dekorationen prächtig _ge,
schmückten Räum« de» V«ein«h»use« sollten ben
„Kautfche_»Wald" oorftellen, in dem eine große Meng«
Herren und Damen in hellen Sommerkleidern,
Zigeuner, Russen und allerlei luftiges Volk sich ein
Stelldichein gegeben hatten. Fröhliche Lieder unb
Harmonilallänge ertönten unten im »Kautschekruge",
ein Bärentreib« lieh von seinem .Petz" _blolllg«
Tänze aufführen, in ben Grölten »nb Gängen
wurden Erfrischungen »«»_bsolgt. Bi» zum frühen
Morgen drängten sich die bunten, fröhlichen Gäste
»on «wem Raum zum anderen. Da« Festzu dem

,

bie Spitzen b« _lettlschen Gesellschaft sich eingefunden
hatten, hat auch einen guten pekuniär«« Erfolg g«h»bt.
In der _Be« vor ber Dünamnndnng ist

»_iel starke» Ei« angetrieben, ba» ben ein» »nb aus-
laufenden Schiffen seh« hindernd ist. Di« am Sonn«
abend von hl« abgegangenen beladtnen Dampf«
„Livland" und _»Hlbalgo" lagen heute Morgen noch
am _Hafendamm, besser« _Eizuerhaltnisse _abwnrtenb.
Gestern Mittag traf vor d« Dünamünbung der
englische Dampfer,G»lc»n" ein, tonnt« aber tre!»
benben Else« wegen nicht einkommen unb war üb«
Nacht stark nach Südwesten, bl« _Wahrne Krug ab-
getrieben worden. Heute früh arbeitet« sich _ber
Dampf« jedoch »ieb» bis zum Seegatt durch und
kam durch das von den Eilbrecherdampfem d«»
Börfenlomllee» aufgebrochen« Fahrwasser in den
Hafen. Der Russe _._Welllij _Knja» Alexander
Michailowitsch" war heute früh mit einigen Anläufen
durch bie M«_barr« hindurch in den Hafen gekommen.
Der noch im Hafendamm liegende _Eiebrecherbampf«
_.Iermal" sollt« heute Mittag nach _Reval ««»laufen.
Ihm »«lben auch bie noch hi« zu« Auslaufen
fertigen Schiffe folgen. —s—.
In de« Dun« hat sich vor ber Mündung viel

junge« übeieinandergeschobene_« Ei« gebildet, unb »,n
Noldera» bi« _Wohlerihof ist b« Strom mt Mg«
gefrorenem Eise bedeckt, von dort b!» zur Stadt ist
der Strom ei«_frel. Auf der Fahr! zur Stadt «litt
der heule Morgen um 7 Uhr von _Nolberall abge_«
gangen« Nug«_burgsche Dampf« „Katletaln" «Inen
Maschinenschaden und blieb «»-i-vi« Ringen auf bem
Sttome _zwtschen Ei» stecken. D« _nachstfolgenb«
Dampf« nahm ihm die Passagiere ab unb schleppt«
da« havarierte Schiff zu« Magnuiholmschen Steg«.
Die vielen _Schullmb« kamen mit »ehr «l» einer
Stunde Verspätung in die Schul«. —,—.

«_par_» »nd 8«ih«en,ss«»_schaft des _Ni«««r
Gewerdevereins. «nf o« GlN«_alv«lsllmmwng,
die am 18. b. M. unt« d«m Vorsitz« be« hierzu von
der Versammlung erwählten Herr» _Nreeb«: stattfand,
wurden gewählt: in da» Direktorium bie Herren
P. Krause, A. Kuntze unbI. _Graubing, in ba»
Revisionllonnt«« di« Herrn,: _RechlsanwalUgehUf«
H. _Iruhart unb _Kubrit. Der 5lech«nschaft«bellcht
pro 1905 würbe zur Kenntni» genommen und be-
schlossen, die Dividend« pro 1904 ben _Mitgliebern
«»«zuzahlen, «sp. gut zu schreiben, bie _Dividenb« pro
105 ab« auf da« G«w!nn-B»tellung«k«nt« al» _Rem«
gewinn _voizutlag«» mit d« Gesamtsumme von
1,514 Rbl. 23 _Kop.

«ls. und _WofferpandSberlchte.
_Witebsk, 20. März, 8 Uhr 40 Min. _molg.

Wasserstand 3'/« _Arschw über Normal. 4 Grab
Kälte. Nordwind, N<».

Lizna, 20. März, 3 Uhr 5 Min. morgen».
Wasserstand 7 Fuß «ber Normal. Da» E» steht.

_Kreuzburg, 20. Mär_^ 9 Uhr 50 Min.
morgen». Wasserstand 1 Fuß 7 Zoll üb« Normal.

Röm«l«h»f, 20. Mäiz, 9 Uhl _nwlgen».
Wasserstand 2 Fuß 6 Zoll übel Normal,

Roman-Feuilleton
d«l

„Rigaschen Rundschau".
Helmliche

_^
Pfade.

(5) »!»«»« von Käthe v,n Veeler.

Der Vormittag ging damit hin, daß Trubel mir
ihr ganze« Hau« vomKell« bi« zum «bersten Turm»
räum zeigt« , und heimlich muh!« ich _Mieke recht
_gelen, ein wenig« lichte« , elegante« Kleid wäre dabei
am Platze gewesen. Morgen _nallmittaa, wenn _e«
an die von Herrn von Ueeh _versvrochene _Elall'
besichtiMng n«ht, w«_de ich klüger sein unk wich

handfest« kostümier«« , Wenn auch nicht in den au«>

gesprochensten Urgroßmulterfarben unb Formen wie
M,_ete, aber doch l» l«l>l> und dunkel, wie e« meine

Verhältnisse gestatten. Sehr ausgiebig ist da« nickl.
Ich fürchte, meine Toilette ist für meinen Land»
aufenlhalt nicht richtig berechnet. Ich Hab« sie
«wählt k« ft«U, wenn wir in die E°mmersi,sche
zogen, sehr leicht, sehr duftig, vielleicht auch sehr
elegant. Ich weiß das nicht so rech«, »bei freilich

nur sür Puten unb Kälber habe ich sie nicht «u«>
gesucht, dazu fehlten mir bie «ach- und _OrUkenntmsfe.

Um halb «in Uhr wird gegessen. Trubel Mte

ein« Viertelstunde vorher ab, u« Toilette zu Tisch
zu machen. Sie war so lange auch im Morgenllelte,

aber in eine« etwa« anderen al« Vase Miete.

Ich wusch mir nur die Hände und Mpsle d« von
der edlen, _einlachen Familie von _Grodenbelg v«>
achteten Lockenhärchen _zurecht. Mehr Toilette kenn«

ich in der kurzen Zeil nicht machen, sonst hätte ich
e« schon getan, »m Miel« zu ärgern.

Nl« ich unten in die große Halle lral, stutz!« >ch
einen _«lngenblick, da standen zwei Herren, I»,
»enigsli»« ein« von ihnen war _enlschieden ein Herr
d« «ödere — von dem wühle ich gleich, daß er

w°HI ein Inspcllor sein würde, lictzdem meine Ideen
Über _Inspetloren sehr _schleierhasl sind und jede«
Anhallepunlle« _enlbehren. Ab« so ein männliche«
Vesen mit weltergebräunl« Haul, _schlechl _geschniilenen
Haaren, derben,Gliedere«,« »nb hohen Stiefeln lonn!«

doch eigentlich un!« diesen Verhällnissen nicht« andere«
_al« ein Wirtschaft«»«« ,!« fein. Nb« _ber andere
der sich bei meinem Eintritt so _tadello« verbeugt«
unb mit der vollen Sicherheit »nb Eleganz eine«
Weltmanne« _dastanb? Freilich, ich sah e« mit meinem
gewöhnlichem, schnellen Vlick, er hatte auch _weller_»
gebräunle Haut und hohe Tliefel, aber sonst — auch
die Hand, einfach tadellos!

Bevor ich _irgenwie mil meinen Gedanken üb«
diesen zweiten in« klare kommen konnte, war _aui
dem nebenliegendem Iimm« Herr von Reetz ein»
getreten. Wie er sich so kurz nach den Herren hin
verbeugte, wußte ich nun mit unumstößlicher Sicher»
heit, daß beide Wirlschafllbeamle sein mußten. Unt
da sagte er auch schon: «Erlauben Sie, gnädige«
Fiäulein, dah ich Ihnen meine Beamten vorstelle
Herr Werminghoff, Herr _Aachercm."

Wieder die tadellose Verbeugung de« einen unt
tie ungelenke, bäunsch gefärbte des anderen.

Ich weih niiti, warum, aber ich halte ein _diret!
peinigendes Gefühl, wie Herr von Reetz sich _jetzi
die beiden Herren vollständig ignorierend, an mich
wandle und sich mit lmr _unierhiell. Der kleine derb«
Palron da link« _intommodierle mich gar _nichl, aber
der andere. E« kam mir wie eine _diretle _Ungezogen»
hei! und Talilofigleit vor, ihn so vollftäiwig al« Luf,
und Stallst zu behandeln. Gewiß war er auch au«
kleiner Familie, subaltern, naiürlich, ich glaube
Inipetioren sind immer so eine Art Bauern, mir ist,
al« hätte ich da« einmal gehört. Aber _gleichvicl
solch ein Neuhll«« >?>_uschl AU« f«l_>.

Wählend ich mi! dem _Hauiderrn von allerlei
p_lauderle, ließ ich doch meine Augen nebenbei Übe«
die beiden, oder vielmehr über den einen am Fenftn
Eichenden _hinslreifen, »ein Heu der ersten _Geftll

schalt konnte sich besser »«_senlieren, sine vollende!«
Figur an der alle« faß, _al« wenn der erste Schneide

t« Residenz >» _g_^_ideim haue. Und darüber ein

Kops! -_^ Wirtlich, ich bin leine blinde Vewunderin

si!_r Männersltönheil, und vielleichl ist auch diese,

Kopf nichl einmal _rirelt schon, »der so edel, so voll

kommen die Physiogn omie _te« denkenden Menschen

de« vornehmen Manne?, s« war mir geradezu

peinlich, in sein« Seele hinein peinlich, daß er da

_nebenbe, stand u»d wit «m _Vedienler _belracht«! wurde

Tanlchen sagt immer, ich wäll ,u feinfühlich und
zu rückncht»voll. Ich glaub», sie hat recht. In
d'esem Fall« _weniaften» unbedingt_; denn _eiaenllich
liegt gar keine _Veranlassunss vor. bestehende und
oldnun_^mäßiae Verhältnisse _al« peinissend zu empfin»
den. Nb« ich kann nicht ander«, immer, wenn ich
IurUcksetzuna, unb Ung«echt!akeit seh«, lehnt sich
etwa« in mir baa,ea,»n auf. Unb wenn e« hier auch
nur «in« anscheinende Ungerechtigkeit war — «ich
quälte sie.

Er muß e« _gefllhlt haben, daß ich ihn ansah, auf
einmal hob er den Blick. Blaue, stahlharte Nüssen
begegneten den meinen mi» einem so abweilenden,
hochmütigen _Nuldruck, daß ich beinah« «schlack, wie
auf einem Un«cht ertapp»_.

Dann kam bei Zorn üb« mich. Ein _Inspetlor.
der mich hochmülig und abweisend anzusehen wag»!
Wahrhaslig, da war mein Mitleid übel _anssebrachl
gewesen _i und nui war ich gar nicht mehr befangen
und müleidglquäll. Nber ich freute mich doch, al«
_Trude dann erschien und e« zu Tische ginn. T>«
wunderliche Heiline mit dem abweisenden Blick saß
neben mir. 3a« ist rech! läsliq; denn e« _bedinqt
doch eine gewisse _neaenseilige Hoflichteil, die er selbst-
verständlich mit der besten _Erziebuna, _aufreitl _er>

hiell, wenn auch nur in der Manier der Table
o'hole, imme> ohne ein Wort, Denn die Tisch«»»«
h_allung beweg!« sich nur un!« der Familie, und außer
ein _piar _wiilschllsllichen V_» melkungen, die Herr Reetz
mi« den beiden Veamlen lauschte, wurden diese von
teiner Veite m da« Gespräch _nezvgen. Auch da
wieder der bebeutende _llnlerschied zwischen beiden.
Herr Zacherau sprich! mit stark _oslpreußischem llnkling
unb schlechten, ungebildeten Wendungen, »ein Naitbac
im reinsten, dialektfreien _Deulsch und der feinsten
Nusdrullsweise,

Nein er ist kein Vauer, überhaupt nichl aui _subal_»

lernen Verhältnissen. A« kleinen Finger der linken
Hand trägt er einen wundervollen, allen _Vrillanliinss
_ivi« ma» ihn nur als srbftück in allen, guten Fa_>
milien finde!, «nd wenn Herr vou Reetz mil _>bm
Iplichl, schlag» er unwillkürlich einen ganz anderen
Ton an _al« Herrn _Zackerau gegenüber, mehr die
Höflichteil der _Oleichbneckligung,

Ich muß vor allen Dingen Trudel fragen, wa«

ba mit ihm zusammenhänsst, «Ich überhaupt Über
Inw'ltonnverhäln'ss« orientieren lassen.

Wenn er «in Mann au« gut« Familie ist, was
ich entschieden glaub«, dann iÜ e« doch _unbearelsiich,
baß man ihn nicht al« solchen behandelt. Da« _nievt
doch »inen _Zufammenhanss, wenisssten_« einen geistigen.
Ein Präsident verkehrt auch mit seinen Referendaren
und ein General mit seinen Leutnant« gesellschaftlich
gleichberechtistt.

Nll diese Gedanken peinigten mich während des
ganzen Mittanessen«. Ich kam mir vor wi« in
fremdem Land, auf unbekanntem Boden, Ich hatte
kein Versländui_« für die mich _umgebenden _Verbalt_»
nisse. _Trudel hätte doch mil ihm sprechen können,
Eb« sie es nicht tat, konnte ich e« auch nicht tun
besonder« nicht nach jenem Vlick. _Ueoerhaupt, da«
hier ist doch elwa« andere« al« unsere sonslissen, ge>
sellschasllichen Verhältnisse, hier weiß ich nicht, wie
ich mich zu benehmen habe.

Tante _Miranda zählt bei dn Unterhaltung nicht.
Sie tu» nichl« weil« al_« essen. Allmächtiger, wa«
diese kleine, schmächtige Person in sich hineinpackl
ist unglaublich! Sie behält wirtlich dabei keine Zeit

den Mund noch zu el»a_« anderem aufzumachen!
Mieke — hm — Miekes Bücke wanderten öfter«

nach meinem Nachbar, und einmal hat si' ihn auch
etwa« gefragt, wa« er sehr kurz und hoflich beant-
wortete_. Eigentlich war er da kürzer al« sie, seine
Antwort ließ nichl die leiseste Handhabe zur Weiler»
führung des Gespräche«.

Für mich spendierte sie »«der «in paar anzüglich«
Bemerkungen, aber ich war so zerstreut und — ja —
ich kann nur sagen, so besannen, daß ich ihr di<
passenden _Nnlworten schuldin geblieben bin.

L>« Halle übrigen« auch Toilelt« gemacht. Einen
elwas Heller grau gefärblen Kittel al« heule früh
mi, weiß und schwarz« Garnilur, Gewiß wieder
von _uor zwei Jahren, Da« wird Wohl «ine Zeit
newelen sein, in der sie _Halbliauer hatte: b?nn sonst
ist diese graue _ssarbensymphonie selbst mit der _tradi_»
tionellen Einfachheit der edlen Familie von _Grodenberg
nichl vollkommen zu «klären. Ich hoffe, daß sie _a!«
Wunschmaib bem _Leulnant gegenüber sich etwa«
sarl'ei_.freudiü_.r und hübsch« präsentiert,- sonst mach
Trudel selbft mil dem Plan dn _lroftenben Lieb«

Fiasko. Tröstend« Liebe in grauen, zweijährigen
Kitteln ist ihre« _Erfolaes nicht n»nz sich«.

Neben ihr sah bie klein« _Feuerlilie und sah in ihrem
einfachen hellblauen Waschlleibchen mit dem blumen_»

hafl _zarlen Gesicht so eigenartig reizend aus, dah ein
Trostbedüiftig« leicht vom _vorgezeichneten Pfad ab»
irren und stall der grauen Fledermaus das färben»
_schimmerb« Libellche» «reife» kann.

Uebrigen« _hal die Klein« mich nichl au« denNugen
gelassen, wenigsten« wenn sie dacht«, daß ich e« nicht
merke, und dazu hatte sie einen so gespannte», angst»
vollen Zun im Gesicht, dah ich neben meinen anderen
Bedrängnissen und Bedenken auch noch von der Frag«
gequält wurde, n>a« sie nun wieder «it mil habe?

Ich bin wirklich hier übe! beraten. Miel« verfolgt
i_<:_!_5 mit offener Bosheit, die Klein« hat irgend eine
heimliche, _feindliche Empfindung gegen mich, unb mein
Tilchnachbai mißt mich mit abweisendem, hochmutigem
«lick!

Na« sind doch wunderliche Verhältnisse. Durch
die halb' zivilisinle Well bin ich gereist, ohne jemals
den _geringsten Anstoß zu «regen, unk hier in diesem
verlorenen _Erdenwinlel, in dem nur anderthalb
Menschen existieren, sind drei davon rnegsgerüfiel
gegen mich!

Ab« da« spannt die Lebensgeister! Da ich nicht
da« Talent und die Gelegenheit habe, um mich au«
Langweile zu verlieben, werde ich die Einförmigkeit
der Tage mit Kriegslist, Verteidigung» , und _Er_>
°_beru»g«luft beleben. Etwa« muh der Mensch _al«
Zweck seiner Tag« ansehen! M«!n ideal« Lebenszweck
in _Reetzdorf ist Tagebuch, und _KrieMhien — auf
so viel Führung war ich nicht vorbereitet! —

Den 18, Juli. Morgen.
Die Lift« meiner traurigen Erfahrungen wird _»_mmer

reicher. Ich habe mich mit meinem die§jährigen
Vommeiüufenlhall auf Dornen gebettet und gleiche

m«h« «in« Vußp_ilgerin »l« einer Vergnügung«.

reisenden >
Nach dem Kaffee sagte Herr »on Reetz: .Jetzt

lasse ich de» Wagen anspannen, gnädige« Fräulein,
und dann fahre ich Tie einmal _oiienlielungihalb«
um mein _Vesitzlum herum, durch Feld und Wald
_damil sie zum _Nnsann eine Ar» _Ueberblick gewinnen
gsl Ihnen da« rech! V" (F, f.)



_vaer, 20. März, 7 Uhr 20 Min. _morg.
Wasserstand 7 Fuß 6 Zoll über Normal.

K»_rt««h«f, 20, «är_^ 9 Uhi morgens
Wasserstand 12 Fuh 7 Zoll üb« Normal.

Uns _Volder«« gelangten fvlgenbe _lelearamm«
°n die Neil«:

» ' >» »»

Da« Fahrwasser bei Dün» ist leN« ei»frei, teil«
mit jungem Eise bedeck». In der See ist lein offene«
Wasser sichtbar. Durch Hilft de« _Visbrecher« de«
Börsen-Komitee« find heute früh 2 Dampfer von der
V«e eingebracht. — Flauer NNW.-Wwd, «acht»
2 Grab Kalt«.

«_N» »«»<»»»» _pWM ftllMb, ««««»»,
,« bl« ««ff.:

20. Miliz, ? Nhl'i_« Minuten »»an»: Schwach«
NNW-Wind. Van««t» am IS. _Mllr z 8 Uh» abend,
30,19; «m 20. Mürz ? Uh_» morgen, 30,31
lhermomet» 3,0 Grad Remumn KÄte. _tzimm«
h«lin, gestern «m Tage oft Schnell,»».

— 7 Uhr 20Min. morgen«: _Wchhonzont _eUftei
hier herum im Fahrwasser strichweise junge»Nachte,«
und Schlamm«»«. Dampf« können _unbehinber
passieren.

_— ? Uhr 40 Min. _nuna,««,. Dampf«.Well«
Knjä« Aleranbe_« _Michailvwitsch_» passierte gestern
_Vormitiag südnftwärts) nachdem lein Schiff passiert
jetzt ist ein Dampfer unter _Wefthonzont _herbampfend
sichtbar.

— 20. März, 10 Uhr 14 MW. vor«. Dampfer
,E. «. Bade' passierte s«eb«n lüdvstwärl«.

— 12 Uhr «1 Minuten nachmittag,. Deutscher
Dampfer _»Vstf«' und «_ffischer Dampfer »Genera
Rabetzly" passierten soeben f2d»flwält«.

_Diebstahl. Di« «_igasche Vürgerin Berti)» Fried-
b«a zeigte an, baß ihr _«_efter», um etwa 2 Nhl
nachmittag« , beim Verlassen de« Gottesdienste» In der
Martwelirch« »u« der laich« «in V«ut«l«it13«Rbl
und 6 _Nilletl» b« 3l_!«»sch«n Kommerzbank über
810 Rbl. 4 _Kop. gestohlen »«den s«in_>.

«nm. d. R«d.: Wi« un» mitgeteilt'wird,
m_«h«n sich «u«_rdinz» Di»bst«hl« b»w «_nlaffe» dn
Kirch«», wie ihr« z. v._am Sonntag, den 12,März,
i» der Iohanniltirche _zw«! «rüdt worden find. Dal
_Publilnm sei mithin zur V»_rficht ««mahnt!

W«fn»d«n« Leiche«. Gesten» , »m 9 Uhr
»orgen» _wurd« in der luckum« Straße ein be-
kannt«! Di«b, _Rameu« Friedrich Weißmann, der erst
n»r wenigen I«gen au« dem Gefängni» entlassen
Worden war, «_ftochen gefunden.

Gestern um dieselbe Zeit «_mrb« tu der _yolzstraë
w Vloxnhof die L«!ch« de« «_hemallgen, zur Zeit
_aier beschäftigungslosen Arbeit«« Rudolf Gram
«<t «iner «i«f«n Etichwund« in de« NruN gesunden,

U»f»_g Gittern «n '/. »nf 10 Uhr abend«
Worden auf der lusowschen Vrück« «ehre« Nevolv»-
_Mss« von «wlgen _Personen abgegeben, die bei»
Näherkomme« «wer Patr«u!lle _baoonliefen.

V»«r«»s««»l«,g de» B«e<«« ,«ge» de»
Vettel. Di« Bewohn« «etI_akobfirahe, b«»«itter-
h»»s««, der Urs«»!', _gr»ßen und kleinen Schloë
«ngllkanische» Straße, de« Schloßplatz«« , der Killer»
und Vremerftrnë feien _banluf _anfwerksa» gemacht
daß _berV«»<k«n»»g«« morgen dn
genannten Straßen befahre» wirb, »m von den bar!
»olmhaften Han«fUwden, di« sich dazu bertit «rlUW
hoben, dl» «»»<»«« zu» »«ft«n de» ««rein» «an
d» V«««l abzuholen.

lt»b«ft«ll<eT«l«gr««««»«» 18. u. 19. März
(Zentral» _Delegrapbe»«_vurean.) Kam«i,, _Tifli». —
N. «ufch, «»rchneubin«!. — Rvstowily, Mozkau,
S»ilis«_w, Odessa. — I«l»bs,h», Peteribuig, —
_Paner, Deggenborf, — Vwirgldin, N«lschau. -
Mau, D»r,wo. — _Kagan, Witebll. — Vogel
Vretenlt, — «°s!«w»ln, «lbau. — «lumberg, Rlshitz_»

_V«i«ss«fte».

Herrn X. auf l_>. E» gab auf Grund der ersten
allgemeinen Volllzählu«» wRußland vom 28,Ianuni
1877:

D»l!_H! »<«n> »_Nni,
im Nnlsifchen «eich 1,790.488 1,435,937 1,«02,73«
da,«» w _Livland: 88,273 563 ,828 5l8,5g_«
. , Kurland: 51,017 505,884 «2«
. , Estland: _l«.03_!' 472 365,85«

Oftsetpravinzen i«»,S27 1,070,285 8s5,l7«
Zur Ve»nlw»_rl»ng Ihrer »eiteren Fragen fehlt un»

da» Material. _" _«,-,-

««tellift«.
_llaroline Louise Jürgen«, _verw, Eiche, geb. _Nirr«

15. «irj,u «ig»_.
Weil. Lehrer der I«w«Kiiche»lchule Heinrich Schulz

85 I_^ 15. _Mr, _^l «ig«.
Oberlehrer th«d«t d«n _Rielh«ff. 31 I „ l«, M«_rz

zu _Dorpat.
Var«nm _Margareth« «, Schilling, «b. «»rinn «°n

W«r«en«leben, 64 _g,, 17. N«_r, ,u Iiv-
aenzbelg.

»nguste Charlotte _Nubolff, _geb_._llalp, 75I.,I5._Vlilz
,» Wall.

Elisabeth _Scger, 16. M_5r, ^> Libau,
»b»If Procop»^. 51I., 16. _Mi_>r_< »« P«ler»bura,
Alemnder Gasse, IS. Mir, z» Ptter«b»_r, ,
L«ca« Jan Scholl«Engbert», lS. M_«rz ,u

Peleiiburg,
Vize-Iomiial Victor von _llllcken, 17. Mr, ,u

P«!«r«buig,
_1he»d« Nicolai'. 15. Wr, ,u _Pelerlburg

Ott« Jürgen» , 17. Mär, zu Petersburg,
Luis« Elfer, IS. Würz zu P_eleiiburg.
Marie _Iwanown» Lange, 17. März zu Petersburg

M«rUl_»eri«te<
»_ntterberickt.

mitgeteilt von der Gesellschaft »on _Landmrten
.Selbsthilfe".

Riga, 18, M«cz 1908.
Da» Geschäft war in dieser Woche auf den _au3-

lünbischen _Miilten ruhig bei weichenden Preisen.
Bei un« erhalten sich di« Preise, da die Zufuhren
gegenüber der Nachfrage, «och immer Nein find_.

Uns«« Notierungen bleiben unverändert:
für _EzportbuUtiI. _Nlass« , . 40—44 _llop. _pr. Pfd.

.II. ...38-39 . . .
, _UI., . . 33-35 , , ,

Nett» Inen Riga.
Pariser Butter spafteurissert«^) 40—45 , , ,
Prima Vchmandbutter') . . 40—45 , , ,
_Dischbutter 35—40 , , ,
Nüchenbutter 30—35, »,

1 I« Pfoniftlie« ,^»eh_>.
_Dliginalbntterbericht v»n Heymann « E»

Kop«_nhag«n, 29. li6) _Mlrz. Die britischen
Märlt« waren _wieb« ruhige« und niedriger.

Hier am Platze war der M«lt auch sehr matt,
sowohl für Export wie auch für _Platzkbarf und
dänisch« Butt« war bei der heutigen neuen
Notierung 4 Kronen niedriger, dazu hat man zu den
letztwöchentlichen Preis von 91 11 Kronen all
Duichschnilizfllhrerpreil zu addieren, um de» neuen
Satz von 98 Kronen zu finden.

Fremde Butter ganz gut _oerUuflich, zu um einige
Kronen billigerem Prei«, wie letzthin. — Nu« Windau
kamen 16L7 und au« _Reval 27 Fässer.

Nallische Butter sehr gut »_achgeftagt.
Dänische Butter 98 Kr.; Baltische Butter

höchst 93 Kr., gleich 4« K«p. pr» russ. Pfd. («on
88 bl« 94 Kr., gleich 86—91 _NeltoMi« hier
g«lief«lt); Sibirisch« Butter 87—82 Kronen Brutto-
prei»_.

D>« _Uuifichten sind zunlchst für niedrig««
P«Ise.

Tendenz: matt.
Tilsit«» «ase lnapp und nachgefragt 7 Rbl.

bi» ?V» Rbl. Nett» hier.

Handel, Verkehr und Industrie.
H«»del»«pesch«».

<P. t,.».)
»_ielce . 18. M«_rz. «ei dem Gut« _Tchtljary

find auf dem Gemeindeland« ftn einer 2u«b«hnung
»_on S Werft Steinkohlenlager gefunden worden,

««sch»ft«,_es»U«t«.
— Dl« »ltiengesellschaft der ßllbtischen Schlacht-

höfe in Rußland schloß da« Jahr 1905 mit «in«m
Gewinn _o»n 101,602 Rbl. ab. Die Aktion«« er«
halt«« »I« im Vorjahre 65,000 Rbl., »a» 5 _Pioznit
de« Grundkapital« von 1,300,000 «bl. ausmacht,

— Di« G«fellsch»ft du _Cpnstochower Weberei
««zeichnet _fi!l da» Jahr 1904 «inen Verlust von
422,885 Rubel.

— Di« _Gelellschaft der Fabrik für pk.«toa,_aMche
Platten _,Pobjed°_" schl»ß da, Jahr 1904/5 »It
einem Gewinn »on 22,060 Rbl. ab. Zur Verteilung
al» Dividend« gelangen 10.000 Rbl,

— Dl«I_urjewer Nanl hat im Jahr« 1905 «in«n
Reinaewinn »on 21,169 Rbl. 96 _Kop. erzielt gegen
21.415 Rbl. 42 »°p. im Jahre »«her. Da»
Grundkapital der Bank betrug am 31. Dezember
1905 — 150,30« Rbl., da« Reservelapital —
250.15« Rbl. 42 Kop. Da« Immobil d« Bank hat
«inen Vuchnxrt von 41,000 Rbl,

Dl« P««»«b«g« Gier. »»> «ntt«b»rf«
iN am T»nnabenb in Nnwlsenheit de« Verweser« d««
Hllnbellministerium» _erlffnet »»_rben_.

«nleiheVerücht«.
Uus de, Moskauer Börse ist da» Gerücht ver-

breitet, daß el der Regierung gelungen sei, «in« zwei
Milliarden-Anleihe auf der Pariser _B«rs« abzu-
schließen.

Petersburger Ko««e»zg«rich».
Die _Venoallung der _Iekatennosslawer Maschinen-

baugeselllchaft hat da» _Pelerlburger _llommerzylnch!
ersucht, die _Vesellschllft für insolvent zu erklären,
«u« der _Vilan_, ist «sichtlich, baß die Gesellschaft
ihr« lüllgkeit mit «_iixm_Ornndkapltal »_on 1,500,000
Rubll» begann, bi« Nltioa — 1,042,365 Rbl., bl«
Passiva — 2,281,485 Rbl. «_rnichen.

— Da» _Geluch der _Udministratoren der in Sachen
lxr russische» Gchllschaft zur Fabrikation »on _Lhem!»
lalien _eingejetzlen Uominiftruti»» um die Verwandlung
Erleiden i» einen _Konkur«, ist vom _Kommerzgerichl
unlxrücknchtigt gelassen. Da« G«such »_urd« dadurch
motivier» , baß «in« Wiederherstellung der Geschifte
unmöglich ist. Zurzeit der Einsetzung der Ubmini-
ftlatio, erreichten die «ltiv» — 284,238 Rbl,, die
Passiv« — 263,122 Rbl.

Gisen»ah»»«,ch_5lH>>n
Zur b»lchlnn,

_ !̂l!< ?!i,«onle der dielen besilüübigien
KmerwaaaM» werden, dem Herold zufolge, fliegende
Urteil» _orallni!_,«!, welch« di« Waggon« auf den
_einzelnen _Slalionen _auldesstrn sollen_.

«»»«llgelahr unter de» Flöhern.
Da« _siigasch« Börsenlonnte« Hai sich, »ie die _lorg,

Prom. Gas. schreibt, an die Regierung mit dei
Vorstellung gewandt, Maßregeln zu ergreifen, u»
«imn allgemeinln Stteil im Frühjahr unter den
holjflößern zu verhindern. Der Komitee ist der
vlniuing, daß die aufgeregte Stimmung der B«vi!l-
^_rung m den Provinz en in denen die Mößung statt-

findet, d, h. Livlanb, Kurland. _Plellau, _Witebil
und Smolenll, Grund g»ug für die einstellen
Befürchtungen gibt, baß di« H_olz sllßer gerade die
^«il d

er
eiligsten Arbeit dazu _au»nutzen. _erhibl_«

_Lreise von de» Holzhöndlern zu erlangen. Di«
_lgilalon n_>üld«n die Möglichkeit, auch diesem Zweige
«r Volllwiltlchaft einen schweren Sloß zu versetzen

nicht oorüver gehen lassen,

VerD«cht«ng von «Fis«nb«h«e«.
Die 3_lo». Wr, meldet gerüchtweise: Die _Verwol.

unzen d«iN«l,»i_<chln und _derPsl »»»Riga«,
Eisenbahn _iollen bekanntlich _Ersparniss« halber
_llufalkllben weiden. Die betreffenden Linien _jollen bei
_?l»«kau°N!nb<!U'Rnbm»ler , der _Nilolajewer und

P«!litbui°Mai!_chaucr Natm _veiarrenbiert »elben

H«l _«tr«lbe»,gu»g in üvb,.
Die N, Lodz. Zig, _berM« _rmn l?, März

3«ftern Abendttate» hier I2»tliche christlichen
«« _ckelg »s«11e n in den »»«standi ihre Forderung«

sind ökonomisch« Natur, In der Fabrik von tzeinze!
und Kunitz« in _Wldze» sind alle Abteilungen im
Betrieb«, «bschon man auch dort in den Ausstand
treten »«Ute. Ein von Direktor _Lukenbach einge-
troffene« Telegramm, welche» besagte, daß di«
Forderungen b« Arbeiter nach Möglichkeit berück-
sichtigt wnden sollen und baß am 2. April in
Neilin eine Versammlung der Altionäre stattfindet
in »_elchel alles Näher« festgesetzt weiden wird, be-
»og die Albeitel auf ih«n Posten zu bleiben. I«
Rayon de« 4. Pvlizeibezii!« sind in 4 Fabriken
2071 Arbeiter ausständig. Nu» _Pablani« wirb be-
lichtet, daß in b«i Spinnerei-Abteilung der Aktien-
Gesellschaft Krusch« und Ender giften, dil Arbeit
»_leoer aufgenommen wurde_.

T«b««kztf«.
Um 17. März hat die Kommission in Sach«n du

_Tabalalzif« ihre Arbeiten beendigt. Die _anfaogl
in Aussicht genommene allgemeine Erhöhung der
Dabalsakzlf« auf 15 Millionen Rubel wurde _naH
eingehender Beratung auf 13 Mill. Rbl. herabgesetzt
»on dieser Summe entfallen 1'/« Millionen au_<
Machorka, der Resi verteilt sich auf die verschiedene»
Tabakisorten unk _Papyro». Zigarren find o»n der
Erhöhung »»«geschlossen, da sich die Zigaiienfabnkation
nach dem Urteil d« Kenner im Niedergang befindet
die Akzise auf bi« Zigarren dritter Sorte ist sogar
herabgesetzt worden. Die Entscheidungen der Kom-
mission tragen nur einen vorläufigen Charakter, Dal
auf Grundlage ihrer Vorschlag« »ulgearbeiler« Steuer»
Projekt wirb dem Ministerrat, und durch den Finanz-
minister dem Reichstag vorgelegt »erben.

Von der Eibirischen Vah».
Infolge der Abnahme der BefölbeiunaMhiaM

der Sibirischen Eisenbahn hat der Minister der
Wegtkomwunilatwn, wie l« St. P_et. Her, berichtet
bi« Annahm« von Bagage über 20 Pud «it einem
Nillett, zu» 3l»n»porl «_siwlrt« über _Tscheljavinsl
hinau_», »erboten. — Vin« solche den Paffagierverlehr
einengend« Maßregel galt nicht einmal während de«
Kriege«.

Auf der Sibirischen Visenbahn hat am 15. März
der regelmäßige Verkehr _begvnnen. Au» _Tscheljabinsl
find einige Güterzüge abgegangen, gegenwärtig ist
der Velkehr vollständig geregelt. Der volle Güter-
verkehr beginnt vom 15. April ab, sobald der
Abtransport der Truppen z»«ll« _Reihenfolge beendet
ist. Von den Stationen der Sibirischen Eisenbahn
und au« Tlcheljabln«! sind 14 Zug« mit Proviant
nach dem Tran«bailalgebiet abgegangen_.

Die Kohlenverlorgung der Sibirischen Bahn macht
große Schwierigkeiten, da die Kohlentransport« für
die Nedüisniss« der Bahn au« Entfernungen von
über 2000 Werst herangeführt werden müsse» . Im
Ministerium der _WeffelommunNalion wird _delhalb
ba» Projekt «wer Ultaibahn wieder »ufg,nomm«n
»un d«n _Nohknlnmlport für di« Sibirisch« Bahn
zu _r«g«ln.
Die I«l«fs»ng ««»ländischer Jude» _n«ch

«_n««ud_.
Gesuche »uiländischei Juden u« Zulassung zum

Betrieb von Handel und _Gewnbe in Rußland meiden
»«» russischen Ministerium für Handel und Industrie
u» Einvernehmen mit dem Minisleiiu« de« Innern
und de» Nulwältigen entschieden. Di« Einholung bn
Vutachl«» dieser beiden letzteren Ministerien «forderte
_biiher gewöhnlich minbesten« _sech» Monat«, manchmal
auch «in ganze« Jahr, Im Hinblick darauf, baß di«
Heranziehung _aulllnbisch«» Kapital« zm Nnlag« »on
l_ommeiziellen und geweiblichenUnternehmungen sowohl
im Interesse der Entwicklung »_on Handel und In-
buNri« , »li auch zur Versorgung b» _mssischen N«>
»ölk«i«!g mit Gi»eib«g«leg«nhelt«n wünschen«» ,««
«scheint, hat da» Ministerlomit« ein« Frist »_on einem
W<m2l ftl d« Einholung der Gutachten bn Nwi-
stenen de» _Innein und Aulwärtigen _vorg?schri«!'en
L»us«n bi« Gutachten in _dleier Frist nicht «in, lo gilt
die« al« Zeichen de»Einoerftändnisse« b« betreffenden
Ministerien mit der _lllteilung der _Nonzelsion, und da«
Ministciium für Handel und Industrie entscheidet al»
dann da« Gesuch von sich »u«.

Von de« _Verliner Vörs«
l>t». Berlin. >, Upril (19. Wäiz.) Die aus

Grund russisch« Preßmeldungen »_iedeigeaelxntn Nach,
iichten, Graf Witte sei krank und fühle sich ülximüdet
»»»halb «_r seinen Posten verlassen wolle, äußern sich
auf de» Börsen äußerst ungünstig für die russischen
W«l_«, Unter dem Einfluß dies« Nachrichten war di«
tendenz während d« gestrigen Nils« fül russische
Werte recht gedlüll! und ließ sich eln« _baissiennde
Veweaung in den Kotierungen beobachten.

»ine« _Niesenftreil in «_lmerika
stellen _leleararnme au« N«»_-?)oll in _Aulfichl. Der
Streik de» _Kohlengrubenorbelter niib sich sehr _crbiltert
aeftalten. Der Streik _witb _bewlllen, daß bi«
Förderung auf allen _Kohlenbeigwerten in den lDst«
und Mi!t«!_ftaalen l° gut wie aufholt. Da«»« n>«den
eine halbe Million Bergleute direkt und
weiter« zwei Millionen _Areller indirekt
betroffen. Die Bergarbeiter setzen sich dem Vei-
luft vo» zusamwcn 10 Millionen Mail an Wachen-
löhnen au». Dl« Eisenbahnen, »_elche mit den Veig-
wtilen durch Interlssengemewschaft _velbunben sin«
haben Nohlennoriäl« von Millionen Tonnen aufge-
s tapelt, Ei« beabsichtigen, den Betrieb in den Berg-
wnlen auf _jeb« Gefahr hin _aufiecht zu erhalten. Im
ganzen Lande herrscht da« Gelühl, daß e» bei diesem
gewaltigen _Klasscnwmps zu Blutvergießen und zum
Eingreifen des Militär« kommen wird.

Neueste Post
Di« »«_taftrvph« v,n_Vonrrieres

hat eine neue _Ueberraschung _gezeitigt. Freitag wurden
nach einem _lelegramm »ul Lenz _rnehnre _Lnchn» zu«
tage gefördert. _EinVrzt behauptet, daß
der Tob bei diesen Veigleuien «_rft
vor z»anzig Stunden «!ng«lreten sei_.
Hätte man di« _Uxficht, daß noch _Ledenb« unter der
Lrde _nxilcn _linnien, nicht in» Reich der Fabel ver-
wiesen, so wüi«n auch diese gerettet worden. Auch
die zufällige Rettung bei bieizehn _Vtlgleut« in
llourriere« ist lem _Nuhmelblatt für die Ingenieur«
von _Cvuiri_^re«, Die sozialistischen ultraiadilalen
Blätter erneuern ihre Ingnsse _aegen die Nergweiki-
z_elellschaft vo» _Lounii«« in überau« scharf« Weift.

In der Humamie' schreibt _Ia«_t«, Di« Direktion
°vn Louiciil«» wagt _e«, di« aulständigen Ulbeilei
anzuklagen. Dies« schamlosen Komödie muß endlich
ein _Gne« gemacht »_eiden, W_«nn «m Ingenieur b«n
Bergleuten gesagt hau«, noch ist _e« möglich, eur«
Kamtiüben zu leite», hätten sich Tausend« zui Hilfe-
leistung _elngefunden. Du _Figaio _veranslallet eine
besondere _Geldjawmlung zugunsten dei Geleiteten.

Diele Anariffe Palffel Vlötlrr Nnb nach anderen

Meldungen stark übertmben. Die Inaenie«« haken,

«i« ihr »löhter V«gn« Franci_« _Laur t»nN«tl«it
«pf«rmutig ihr Leben _»_uft Spiel gesetzt. _Ab«r si«

haben einen schwer«» F«hl« _lxgangen. _Irotz b»
Warnung«« Lam«, der die Gruben genau rennt

und trotz der Proteste d«s alten Beram»nn«_beleglerten

Simon haben sie Schacht 3 verstopft, durch den b!«

dahin frisch« Luft in bi« Min«na»nae dran«. Laur

und Simon hatten sich »ergebNch z» »«weisen be_>
müht, daß vermutlich die _Ueberlebenben d,esem frischen
Luftzuge nachgehen und nun «sticken wurde». Gleich-
zeitig haben bl« Ingenieure in Schacht 2 einen

V«nlilat»i aufgestellt, du den U«_berl«benb«n all«

giftig«» Gas« enta«_g«ntrieb.
— Unt« den _Neiaarbtitern «reift bi« Garung,

»ie jetzt wieder berichtet wird, immer weit«. D«
Deputiert« Na»ly telegraphiert« d«mM!M«lpl«fident«n
Sari«», daß er ihn au« Anlaß _lxr Zwischenfall« bei
den Aufständen interpellieren »erb«, um zu erfahren,
welche Schritte die _Neg<«ung zu tu» gedenk«, u«
da» Aufhören de« Aufstände« herbeizuführen. Die
Ausstand,!,«» griffen _Fnitag nachmittag «inen B«rz_»
»_rbelter _Laron an, al» er sein« Wohnung betreten
wollt«, llaron gab Mi Schüsse ab und verwundet«
ewen junge« Mann »amen« Vvttel tödlich. Al«
«»» heut« _Caron beiaussührte, _mamiestiielt die
M«nge, mehre« Gendarmen wurden verletzt. _Ibie
Menge schlug die Fenster im Hanse Enron« «in.

— DI« deutschen Rettungsmannschaften find vom
deutsch«« Kaiser auf heut« nach _Krefeld eingeladen
»_vrden, wo der Kaiser beabsichtigt, ihnen die Nu«»
zeichnnngen für ihr« «_ufouferung«»oll«n R«ttung»«
arbeiten persönlich zu überreichen. Die Mannfchaften
sind wählend ihre» Aufenthalte» in _Krefelb Väft«
der Stadt.

Ml««»ch«r «««». 3» Nahvf sind, b« _Lawij»
zufolg«. s«ben zwei Knecht« _veihaftet »_oiben nnt
nach Riga gebracht, si« waren die Führer der Be-
wegung. Pl»_lla»atl»nen, von dem örtlichen Kv«It«_e
herrührend, sind wieder in großer Meng« in Aah»
und _Zarnilau au_»gestl_«ut »»_rden.

Petersburg. Im _Miniftilrat »_urd« die
Frag« , ob die »viläufigen _Unteisuchung«« zur Her»
stellung einer W a _fserne rb in du n g zwischen d«l
Ostsee und de»Sch»»_rz««M««r auf Staat«,
l»sten »««geführt ober Privatunternehmein übergebe«
weiden sollten, im eisten Sinn« entschieden. Du
ganze Flaae de« Wasserwege« soll dem R«ich«-
_ta«, nnt«_lbr«i!et »«iben.

_Vudapeft, 31. (18.) Mär,. Alle angestrebten
Nu_«gleichbvnsuch« werken als gescheitelt b«>
zeichnet. Die Nichtaulscheibun_« der Neuwahl«»
_schnut «im »vllenbete Tatsache. Damit «rschärft sich
die Krise und verlänaeit sich auf unb«ßimmte Frist.

Pari«. 30. (17.) März. Der Minist« de«
Innern Ll«m«nc«a» untersagt« bei fran
zösischen Staatspolizei di« Fortsetzung der bisher du
Regierungen Rußland« und d«rlürl«i ge-
leistet«« politischen Polizeidienst«. De«
»«_uernannten Direktor b«_r _Staatspolizei _Huard ist
ein dienstlicher Verkehr mit den Botschaften der ge-
nannten Mächte nicht mehr atst»tt«t.

T»»lon, 30, ci?) Mäcz. Hier durchzogen gestern
Abend etwa 10,000 _Nnarchiften und Nntl_»
Militaristen im Verein mit den ausständigen
Kaffeehauslellnern di« Straßen und veranstalteten
lärmend« Kundgebung«». Auf b«n Boulevard« _ver_»
suchten fi«, ein« _Barrilab« »u» Handwag«» z» er»
lichten, wurden jedoch von b«_r Polizei »_uiewander«
getrieben.

Velgrod, 30. (17.) März. Nach langen Debatten
»_urde im Ministerrat beschlösse« , v»n der Ent-
fernung der Velschuörer «ul dem H«««, wie
Endlanb ei wünsch« .Abstand zu mhmen. ,

_Wachingto», 30. (17.) Mä,,.! Di« zweit«
international« _Friedenskvnfeienz »iid wahrscheinlich im
Sommer »der Herbst 1906 stattfinden_.

ll.

I.
,

Telegramme
Privatdepesche» der „Nissasch«, «nndsthau".

». Petersburg, 20. März, Die Wahlagitation
schlug hier in den _letzlen ,w«i Tagen hohe Wog«»
In N«tracht kommen hier nur bi« Kadetten und d«r
I«»_trumlbloc!, »«bei di« Kadetten anscheinend die
besseren Chancen haben. Die Wahllokal« ft«h«n heut«
unter starkem Schutz. Die Beteiligung an de»
Wahlen war h«utt früh noch z!««lich flau.

Dl« gchrigen Wahlen du Arbelter-Bevollmächtigten
in P«tn«burg verliefen ganz flau. DI« Beteiligung
war gmng: vlelfach _la« «» auf ein«» Boykott b«»
Reich«t«g« heran».

Vt. Petersburg«» Teleg»«phen>Vgent»_r.
«_iaaer Zweiabur««».

_TGi», IN, März. Die _Nedall«»« der _zrtlichen
Zeitung««, di« zu einer Sitzung _zusammengetntu
waren, haben beschlossen, beim Statthalter über da«
Voig«h«n de« Generalgonotlneur« _limofeje» klagbar
zu »erden, da dieser durch di« häufig«« _Slstieiungen
o« Blatt« und durch dl« Befehle, den Ton und die
Richtung der Zeitungen in dem vom Generalgou«
verneur »_orgeschiiebenen Sinne zu änbern, die Presse
In eine äußerst schwierige Lag« bringe. Di« Redak-
teure nahmen In Au«sicht, beim Statthalter um bl«
Wiebereinsührung der vor dem 17. Oktober
au»<uüdt«u Z_enful zu _petitloniert_»,

N«k«, 19. März. Uuf d«« _Sabuntschi«! Bahn-
hofe hat d« _Uibeller N«_wilo» den Arbeit« _Iurt_»
_schlnl» _«rmoldet, ba di_»_ser sich welg«rte, _ftl» N«il »u
vertlinlen,

D« Malros« _Ttepan _Schewtschenko ift unter Mit«
«ahme de» Gewehre» und der Patronen von seinem
Posten bei den Pulverlellern desertiert.

Letzte Lokal-Nachrichten
Do» «_tadthonpt von »ig«, H«_rr Georg,

»_imitftead, »eil! zur Zeit in P«!«»bmg, un
sich über die _viganisation und den Verlauf d«
»ortlgen Wahlvorbereitungen zu informieren. Die

Rückkehr de» _Slabthanp!« wirb _morg«n n»»ll«t.
_Vennehrnng der _«rch«tzl««te. Wie wir «-

i«h«n, l°U_«r_> in Niga 230 Schutzleute _neueingestell
welden,

Di« dentschen Schiff« in _unseiem Hafen haben
heute geflaggt zu Ehren des Kapitän» de« hier
liegenden Dampfei«.Nestor' G. Klöfkorn, für
»» sich heute 25I_ahie de» Dienste» in bei Bremer
,N»vtun_'>Tamvss<tiffllhtl»-Gelellschaft _vollenben.

Verschiff»» , von Pferden. Auf dem lussischn_,
Dawpf«.Michail" _lllapt, Tode), der Tonnabend_,
u» '/»? Uhr m«laen«, nach London «„«lief, _wnrd««

61 Pferd« »_erfchifst. »uf dem _gest«» «^ -
au«l»ufenb«n «««_lifchen Dampf« „Hid»lz»' _<f_3?
Owen), befanden sich 161Pf«b° kleiner 3,«»'?
ft, bi« «_ohkn««btn bestimmt find.
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3 gonäern _streng nacn äen _Vurscnriiten 6er _^e_^_ierunss.
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_^
_6_en

ß Ztüäiteil _vor_^_escl_^ieben,

_ß 1. _Uie innere 8t_»ät vv_.Mt10 Wan1ln_2nuer.
Z -_^. Die Peter8dul-_^er _Vorfallt „ 20
«5 3. Die _HIosIlauer Voi-8taät „ ö2 „
« . 4. Die _^_litauer Vorstaät „ 18
_u 3umm2 80 _XVllnlmilnner.

Z Die 4 3_tn6tteile wänlen _also 80 _^Vänlmänner, _lls _xvar_6e aber _vurnin _zeza_^t, 6_a53

_Z l_^iza 84 VVänImNnuer _xvl_>nlt. V33 _knmmt 30 _?_u 3_tan6e.
Die k'_abrikarbeite,' _Ki_^_a_^ _naben nock Äuzzeräem 'l >Vu!,lmHnnei' 2U _Manien. _)e6e

l_°2_tjnk mit 50 _^i-bcitem vvänit _^_unacnzt einen _UevuIIn,ä_^n1i!;len _o6_er veleßlei-teu.

_^
Line l_'_abrik mit 50 _Arbeitern xvünlt 1 I_»ele_^ielten.

_Z >. „ „ 1000 „ „ 1
_« „ „ „ 2000 „ „ 2 „ <?k5_ml, p_^°<!,_^

_z „ „ ,, 3000 „ „ 3 „ <«U55, n-.,_i, _>v_^, _^d> ,,

_^ Diel_i.e_^ iei'un_^ N2t destimmt, 62_^3 in ^!<;2 103 k'_abiiken Delegierte vv_^_lilen.

° 103 I_^_2t>ril<en _Manien 107 Delegierte
I«? Delegierte wälilen 4 _^Vanlmänner.

Z Diese 4 _^Valilmünner _vereinten 3_>cn mit clen 80 Wanlmännern 6er 3t_26r:_eile.
« Darm _zin_6 84 _Wanlmlinner.

_^ Diese 84 W_^_rilmarmer wänlen 1 _^b_^eui-Äneteu äer 8taät _li_>_8»>

3 Die _>_Vak1 äer _^Vakimänuer
_^

wir_ci lc>I_^en_6erm233en ausgelünrt:

'' I. _^eäer _XVariler ernält eine _^.n_^eiße vom 3t26t_2int, wann clie _^_VakI stattlinäet unä in

.3 welcnem _lokale,
_" Wer _bisher keine _^nxeize erkalten N2t, _muss auf's 3tac!tamt _^elien unä _6ort _nacrilra_^en

« _Hs kann, wenn seine _Dresse nickt _rientiF >_var, clie _^_ri_^eize verloren _^e_^an_^en sein,

2. Hin _^e6er _VVanler ernalt einen „'Wanldn_^cn_". Dieser ist 2, L. für einen Wakler

cler inneren 3ta6t in 10I'eile _geteilt. _/Vul _je_^Ien _leil _schreibt man äen _tarnen äer

_^ I 'erson, welcke man als _XVanimann wünscnt, l'ar clie innere 3lacli _x. l_3, _schreibt man

_1 10 _Flamen 2ui, _cla äie innere 3taät 10 _^Vanlmänner _?u _wanlen nat, 5ür 6ie _Noskauer

,3 _Vorstadt ^!2 _I_^amen _u. 8. w.

- /^,m 24, Nar_? _^ekt nun _^jeäer _^Variier mit seiner _VVanlanxei_^e un6 mit clem aus-

Z _^elülllen _XValilbossen
in _clas _^_Vanllokal. Die XVanlan-ei_^e _^eiz;t er vor unä _lext _6ann 6en

_Z _^Vanlboßen in äie _Wanlurne,

Die _l>Iamen unä _^äressen äer _Wanlmanner müssen mit _russischen _Lucnstaben

_^ _zescririeben sein.

_ß Vll_«,8 llks müsgenz ll_«8 8 llks »_lienll8 _84. «äs! _ll_»nn im _Dtllllllkl _ge_«ill,lt v,esllen.
_Z _Da» WakIloliÄl äer inneren 8wät i_»t ini _»taät_^vmnll_^ium.

» „ _peterzbur_^er Vorfallt i_»t in <ler _Or«88en Oiläe.

_^ ' , ,. _^lo8k«uer _VorstaÄt i_»t im _«exverbevereiu.

_Z
" „ _^_litauer Vorztaät i_»t in äe

r Kleinen ttiläe.

_z _/m 25. _^_Hrx weräen äie 5timrnen _Fe_^aklt, I_^_aben _^wei (^ewMte _Lieicne 3timmeli-

» _^_anl, so losen sie.
_^ _hieraus wirä in äen _^eitunßen an_^e_^ei_^t, wer _ssewalilt ist.

2 D,_e _XV,>!i!m_!_wner wülilen äen _^b_^eoräneten
für I_^_'_^_a

_er8t »m 14. _^pril.

_^
Die _^_russnunz äer Duma linäet am 27. _^Vpril 3t2tt.
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